
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

73 (13.2.1912) Mittagausgabe



6riW m r WM' Mittagausoabe . 3WniM?f ütiteij SOnS.
Krpe- itio«:

Stitel und rjanunstraße-Eck»
nächst Kaiserftr. n. Marktpl.
Briet- od. Telegr -Adr. laut«
nicht au ? Namen, sondern :
. Satisch« Presse- . tUrbrafc ,

Arzug tu Karlsruhe:
Zm Berlage adgeholt:
Monatlich «0 Psg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.20
AnSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal ms Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummer» 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Kolonrlzeüe 25 Pfa ^

dir WJamejeiU 70 Pfg .

T

I lldischr Vu fft
Keneral -Anzeiger Ser RefiSenzstaSI Larlsru ^e und des Vrstzherzsgtums Baden .

VW Unabhängige «nd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. “Ü
i* ' Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Aulerhattungrvlatt- , monatlich 2 Nummern Kurier- ,
IDrflllS-lininnrir Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Wewbau , 1 Sommer - und 1 Wiuter -Iahr-

& y 4
planöuch und i schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

SW Täglich lb dir 40 Zeile«. weitaus größte Abonnenleuzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. *VI

»Eigentum und Berlag von
S . Thiergarten .

Chefredakteur: Ädert Herzog
zugleich verantwortlich für
Bolilrk und den allgemeinen
Teil, verantwortlich sür den
gesamtenbadijchenTeil AMo»
Ludolvh, für den Anzeigeteil
A. Sinberrpacher. sämtlich in

Karlsruhe.
Berliner Bureau : _

Berlin W. MalthSMrchftr .IL 1

Auflage:
33000 Wl.

gedruckt aus 3 Zwillings-
Rotatronsmaschinen.

I , Karlsruhe und nächst«
Umgeh « « « über

21000
Abonnenten .

Rr. 73 . Karlsruhe , Dienstag den 13 . Februar 1912. Telephon -Nr. 88. 28 . Jahrgang .

Die Prastdentfchaflskrists im Reichstag .
>- Berlin . 12. Febr . (Tel .) Die « ationalliberale

Partei beschloß, für das Amt des ersten Präsiden¬
ten des Reichstags keinen Kandidaten z» stelle« und
de« Abgeordnete« Dr. Pausche aufzusordern , das Amt des
Vizepräsidenten gleichfalls « iederzulege «.

Die Berliner „Nationalliberale Correspondeuz" veröf¬
fentlicht hierzu folgende« von der « ationalliberale «
Reichstagsfraktion gefaßten Beschluß :

«Die nationalliberale Fraktion ist, wie ans ihre « Krei¬
sen bereits dargelegt worden ist , bei der Frage des Reichs-
tagspräfidiums von vornherein davon ansgegangen , daß sie
weder ausschließlich mit der Rechte » «och aus¬
schließlich mit der Linke « «in Präsidium bilden
könne . Diesem Standpunkte entsprechend ist am 9. Februar
ei« Präsidium gewählt worden , das nach Ansicht der Frak¬
tion als ein reines Geschäftspräsidium deswegen
am eheste » arbeitsfähig war , weil in ihm die Lei¬
den stärksten Parteien des Reichstags vertreten waren . Der
Entschluß des Herr « Dr . Spahn , aus diesem Präsidium
ansznscheide«, hat die Sachlage so verändert , daß die
« ationalliberale Partei fich nunmehr außer
Staude steht, fich an diesem Präsidium weiterhin
zu beteilige «. Darum hat Prinz z « Schönaich -
Earolath abgelehnt , für den frei gewordene« Posten
des erste « Präfidenten zu kandidieren , und die Fraktion
hat Herrn Dr . P a a s ch e ersucht , das Amt des zweite« Vize¬
präsidenten « iederzulege «."

* **
= Die durch den Rücktritt des Präsidenten Spahn geschaf¬

fene neue Lage hat , wie uns unsere Berliner Redaktion mit¬
teilt , sämtliche Fraktionen gestern zu erneuten längeren
Sitzungen über die Präsidentschastsfrage veranlaßt . Dabei
handelt es sich jetzt nicht mehr darum , ein geschäftsfähiges Prä¬
sidium zustande zu bringen , sondern die Parteien verfahren
offenbar nur nach parteitaktischen Gesichtspunkten. Die kon¬
servativen Parteien , sowie das Zentrum haben be¬
schlossen , sich an der Präsidentenwahl nicht zu beteiligen , son¬
dern weiße Zettel abzugeben. Sie wollen der gesamte« Linken
also jetzt allein die Bildung des Präsidiums überlassen und
diesem Präsidium Schwierigkeiten über Schwierigkeiten
machen, sodaß die Arbeitsfähigkeit des Reichs¬
tagsmehr undmehr inFrage gestellt wird .

Die Rationalliberalen . die heute, wenn sie woll¬
ten , unzweifelhaft den Erste« Präfidenten haben könnten,
können auch ihrerseits sich nicht entschließe «, a-n der Bildung
eines reinen Präsidiums der Linken mitzuwirken . Auch sie
wollen, wie es scheint, weiße Zettel abgeben und keinen der
Ihrigen als Präsidentschaftskandidaten präsentieren . Sie hal¬
ten das Präsidium der Linken ebenso wie Herr Spahn für ge¬
fährdet . als daß sie darin die Führung übernehmen möchten .
Zu welchem Ergebnis nun diese Haltung der Nationallibera¬
len führen wird , ist ungewiß .

Es liegt nahe , daß nun die F o r t f ch r i t t s p a r t e i einen
ersten Präsidenten stellt. Wenn die Rechtsparteien und
die Rationalliberalen aber auf ihrer ablehnenden Haltung bis
zuletzt bestehen , so hätten es die Sozialdemokraten in der Hand,

den Fortschrittler fallen zu lassen und ihrem ersten Lizepräfi -
denten auch einen sozialdemokratische « Ersten
Präsidenten an die Seite zu setzen . Das wäre dann
allerdings der langen Mühen merkwürdigste Lösung.

Der ganze Handel muß aber jedenfalls auf das Land einen
ganz kläglichen Eindruck machen . Von irgend welcher Sachlich¬
keit scheickt bei allen Parteien keine Rede mehr, ausgenommen
vielleicht bei den Rationalliberalen und deren Sachlichkeit
macht stark den Eindruck theoretischer, unfruchtbarer und höchst
gefährlicher Prinzipienreiterei . Einen Nutzen wird natürlich
keine der bürgerlichen Parteien aus all dem Durcheinander
ziehen, sondern lediglich wieder die Sozialdemokratie u«d das
alles von wegen der hehren „Grundsätze" !

Selbst ein Blatt wie das rheinische führende national¬
liberale Organ , die „Köln . Zeitung ", der man doch
wahrlich keine radikalen Anfichten nachsagen wird , meint zu
dem Beschluß der nationalliberalen Reichstagsfraktio « :

„Wir glauben nicht , daß diese Entscheidung bei den na¬
tionalliberalen Wählern im Lande viel Verständnis finden
wird . Nach unserer Meinung war jetzt lediglich die Sach¬
lage ins Auge z« fasse«, wie sie fich durch die Wahl am
Freitag gestaltet hatte . Aus ihr ergab sich, daß Herr Scheide¬
mann , der sozialdemokratische Erste Bizepräsident , an seinem
Amt festhält, es sei denn, daß man ihn nach vier Wochen
bei der vorgeschriebenen Wiederholung der Abstimmung
daraus entfernt . Bis dahin ist mit ihm zu rechnen. Nach¬
dem nun das Zentrum auf den Posten des Ersten Präfiden¬
ten verzichtet, fich also der Pflicht , ein monarchisches Gegen¬
gewicht gegen die republikanische Sozialdemokratie zu bilden ,
entzogen hatte , blieb unseres Erachtens nichts übrig , als daß
die nationalliberale Fraktion im Interesse und zur Deckung
der bestehenden Staatsordnung in die vom Zentrum ver¬
lassene Bresche trat . Die Sozialdemokratie hat den histori¬
schen Moment , in dem die Macht der Linken hätte aufge-
rickstet werden können, verpaßt , sie hat sich geweigert , dem
Kaiser z« geben, was des Kaisers ist. und verlangt statt
dessen dreist und keck, daß monarchisch gesinnte Männer der
phrygischen Mütze , die sie aufgesteckt , ihre Reverenz erweisen .
Damit hat sie nach unserem Empfinden jedem Rational -
liberalen ein Paktiere « mit ihr unmöglich gemacht, und die
nativnalliberale Fraktion konnte nun . wie gesagt, ihre
Aufgabe nur noch darin »sehen, zu verhüten , daß ein sozial¬
demokratischer Reichstagspräfident Schaden an unserer mo¬
narchisch-staatlichen Ueberlieferung anrichtet . Deshalb durfte
sie sich der Pflicht , den Ersten Präsidenten z« stelle« , nicht
mehr entziehen, und diese Pflicht , jetzt den vom Zentrum
verlassene» Posten z« besetze«, scheint uns um so mehr ge¬
geben zu sein , je größer die Verantwortung der Fraktion
für die Wahl des sozialdemokratischen Vizepräsidenten ge¬
wesen ist .

"
Und in der Zuschrift eines Mitgliedes des rheinischen

Provinzialoorstandes der Nationalliberalen Partei heißt es :
„Die Lag« für die Nationalliberale Partei bei der Präsi¬

dentenwahl war zweifellos schwierig . Der Wille des Volks
war dahin zum Ausdruck gekommen , daß man eine schwarz -
blaue Herrschaft nicht länger haben wollte , und demgemäß
wäre es unrichtig gewesen , einen Zentrumsmann und einen

Konservativen ins Präsidium zu wählen . Das konnte die
nationalliberale Fraktion nicht mitmachen. Sollte daher die
Wahl eines Sozialdemokraten ins Präsidium verhindert wer¬
den, fo mußten Konservative und Zentrum sich mit den
Liberale « dahin verständigen, daß ein Präsident aus ihre «
Reihen und zwei aus den liberalen Parteien gewählt wurden .
Das wollte man nicht , und man ließ es auf eine Machtprobe
ankommen. Wenn hierbei ein Sozialdemokrat gewählt wer¬
den mußte, so war das in erster Linie die Schuld der früheren
Mehrheitsparteien , die auch jetzt noch versuchen , dem Reichstag
wieder den Stempel einer schwarz-blauen Herrschaft aufzu¬
drücken . Es lag in ihrer Hand, beim zweiten Wahlgang für
den nationalliberalen Kandidaten einzutreten , selbst sich mit
der zweiten Stelle zu begnügen und die dritte Stelle einem
Freisinnigen zu überlassen. Ihre Hartnäckigkeit führte aber
eine Stichwahl zwischen Zentrum «nd Sozialdemokratie her¬
bei, da letztere ebenfalls nicht verzichtete . Zn dieser Lage wäre
es nun wohl richtiger gewesen , wenn die nationalliberale
Fraktion sich der melieren Abstimmung enthalte « und abge¬
wartet hätte , ob nach vier Wochen eine Klärung erfolgt wäre .
Durch den Rücktritt des gewählten Präfidenten ist nun schon
eine gewisse Klärung eingetreten , und es erscheint jetzt wohl
der einzig gegebene Weg . daß an seine Stelle
ein Nationalliberalex tritt , während als zweiter
Vizepräsident ein Freisinniger gewählt wird . Dafür , daß die
Liberalen nicht in einem Präsidium fitzen sollten, in dem sich
ein Sozialdemokrat befindet, der seine Pflichten zu erfüllen
sich bereit erklärte , liegt kein stichhaltiger Grund vor ,
zumal er nicht Erster Präsident ist, was allerdings unter allen
Umständen zu vermeiden auch die Aufgabe der Rationallibera -
len Partei hätte fein sollen ."

(Weitere Meldungen siehe unter Telegramme .)

Der preußisch-süddeutsche Kotterievertrag
angenommen .

Berlin , 13. Febr . Im preußischen Abgeordnetenhause
beschäftigte man sich am Montag mit dem jüngst zwischen
Preußen einerseits und Bayern , Württemberg und Baden
andererseits abgeschlossenen Lvtterievertrvg . Der Finanz -
minister Dr . Lentze gab in seiner empfehlenden Rede eine
eingehende Darstellung der Vorgeschichte des Vertrags und
stellte dar , wie die drei Bundesstaaten die einzigen geblieben
waren , die in Bezug auf eine engere Lotteriegemeinschaft bei¬
seite gestanden, an Preußen mit dem Angebot einer gemein¬
schaftlichen Lotterie herangetreten seien . Diese Lotteriegemein -
schaft sollte nach der Maßgabe abgeschlossen werden , daß der
Gewinn im Verhältnis der abgesetzten Lose verteilt würde .
Wie Herr Lentze eingehend darlegt , konnte Preußen nicht
darauf eingehen und es ergab sich dann nachher, daß auch eine
Abänderung des Namens erforderlich fei . Dieser Name soll in
Zukunft Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie sein. Herr Lentze
ließ es an Hinweisen nicht fehlen, daß der Vertrag für Preußen
durchaus günstig fei .

In der Debatte konnte man dann allerdings vielfach die
Versicherung hören, daß der gewinnende Teil doch ganz gewiß
die Partner Preußens seien . Die Redner der einzelnen Frak¬
tionen stellten sich aber trotzdem auf den Standpunkt , daß der
Vertrag gutzuheiße« sei und sprachen fich mit alleiniger Aus¬

Die bkmken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(36. Fprtsetzung.) Lachdrockverboten.
Der Kaffee wurde im Salon herumgereicht, wobei sich Frau

Oberstleutnant nicht hatte nehmen lassen , das silberne Prunk¬
service zu benutzen, um der „Geborenen" zu imponieren , nach¬
dem sie die Teure schön vorher durch das Tafelservice geblendet
hatte . Denn es war ihr wieder eingefallen , daß in der Erzäh¬
lung der Schwägerin immer viel von dem Familienschatz derer
von Kirmsdorf die Rede war , der sich noch im Besitz ihrer ur¬
alten Großmutter befinden solle, und den sie noch einmal erben
werde. Dieses schwere Tafelstlberzeug spukte immer herum , so¬
bald die Ahnen herangezogen wurden .

„Wir haben sehr bedauert , Herr Hauptmann , Sie nicht
schon bei Tisch gehabt zu haben, " sagte Frau Kremski , nachdem
die Vorstellung erfolgt war . „Wir hoffen aber für einen der
nächsten Sonntage bestimmt auf Ihre Zusage ."

Tormalen dankte und entschuldigte sich nochmals mit den
Visiten, denen man nun einmal am Neujahrstage nicht ent¬
gehen könne ; er habe fich schon schwer losreißen können, wollte
aber seinen zugesagten Besuch hier nicht zu lange hinausschie¬
ben, um nicht unhöflich zu erscheinen . Er war unruhig gewor¬
den, denn nach der rasch wieder aufgefrischten Bekanntmachung
Mt Egon , die durch einen Händedruck bekräftigt wurde , wußte
er rm Augenblick nicht, wo er dieses Gesicht hinbringen solle.

.Meinen jüngsten Sohn kennen Sie doch auch noch :"" hatte
Kremski kurz gesagt, und Tormälen hatte genickt , so wie man
flüchtig zustimmt, wenn man fich selbst darüber nicht ganz im
klaren ist. Aber durch Eva von allem unterrichtet , was sich im
Hause Rakenius inzwischen abgespielt hatte , besonders auch von
der Verliebtheit des jungen Mannes in sie , was er zwar für
bedeutungslos , aber für anmaßend hielt , benutzte er die Ge¬
legenheit , als er m.ft Vater und Sohn ei« paar .Augeublickezu-

sammenftand, seine Erinnerungen in etwas derber Art aufzu¬
frischen, indem er sagte: „Sie lagen ja wohl damals noch ein
bißchen in den Windeln , nicht wahr ?"

Kremski senior lachte dazu. Egon dagegen, von demselben
eifersüchtigen Empfinden geleitet wie der andere , parierte den
Hieb musterhaft. „Zch wüßte nicht , daß Sie bei mir Ammen¬
dienste geleistet hätten , Herr Hauptmann .

"

Unverschämter, du kannst jetzt eine Lippe riskieren , dachte
Tormälen . Er war rot geworden, spielte aber doch den gemüt¬
lichen . der Scherz Scherz sein läßt . „Vielleicht hätte ich mir
Ihren Dank verdient," erwiderte er mit geschraubter Heiterkeit .

Oberstleutnant Kremskr belohnte beide mit einem lauten
Lachen .

„llebrigens kriechen aus den Windeln mit der Zeit die
Männer heraus, " fuhr Egon fort , „und manchmal find es ganze
Kerls .

"
„Wir wollen es hoffen , mein Junge, " sagte Kremskr senior ,

plötzlich ein wenig ernst geworden, weil gerade in Gegenwart
Tormälens die Vergangenheit wieder lebendig in ihm wurde .

Tormälen zeigte sein überlegenes Lächeln unter dem schön
gepflegten Schnurrbart , und am liebsten hätte er gesagt : „Die
Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube .

" Aber ge¬
sellig zu gut geschult, verbarg er lieber den Spott unter glatten
Worten .

Mr Wunsch Ihres lieben Papas ist auch der meine ."
Gleich daraus kam aber die verschleierte Spitze : „Sie find

auf Urlaub hier ? Stehen Sie nicht in Dingsda ? Aber
Pardon . Pardon , — ich habe ganz vergessen . . . Sie sind ja nicht
mehr uktiv . Ihr Herr Papa deutete es neulich schon an . . . . ."

Es war etwas peinlich für Egon , denn er wußte nicht, wie
weit diese „Andeutung" gegangen war ; instinktiv witterte er
die böse Absicht dahinter , denn wenn zwei Nebenbuhler sich
schraubten , so geschah es nie ohne Grund . Da machte aber Tor -
mälen auch schon de« Versuch , ein Pflaster auj die Wunde zu

legen . „Sie sind nun auf dem Wege zum Kommerzienrat , wie ?"
sprach er im Plaudertone weiter . „Da draußen im Osten . Auch
eine schöne Sache "

Oberstleutnant Kremski fand diese Aussicht sehr nett und
machte eine nichtige Bemerkung dazu . Egon jedoch fragte rasch :
„Woher wissen Sie das ?"

Da merkte Tormälen erst, daß sein Versuch verunglückt war
und daß er fich verplappert hatte , weil diese Mitteilung natür¬
lich von Eva stammte. Sofort aber hatte er die nötige Aus¬
rede : „Ich glaube, Ihr Herr Papa sagte es mir neulich ."

„Nein , mein Bester, davon sprachen wir nicht."
Tormälen zeigte keine Spur von Verlegenheit . „Nicht ?

Mir war es aber so. Dann habe ich es aber von anderer Seite ."

Kremski senior legt« der Sache keine Bedeutung bei . Sein
Sohn jedoch ahnte das Richtige; und darauf versessen , Tormälen
zu prüfen , fragte er mit Eifer : „Von welcher Seite , Herr Haupt¬
mann ? Können Sie mir das sagen ?"

Tormälen hob die Achseln: „Im Augenblick kann ich mich
wirklich nicht entsinnen. Aber wenn Sie so großen Wert darauf
legen , mein Lieber, dann werde ich bei Gelegenheit einmal
Nachdenken."

„Das wäre sehr liebenswürdig von Ihnen, " sagte Egon .
„Wissen Sie übrigens , daß wir uns neulich schon gesehen haben ,
in den deutschen Weinstuben? Sie waren in Gesellschaft eines
Herrn und zweier Damen." Tormälen sann nicht lange nach:
„Richtig, richtig," sagte er ruhig . „Sie saßen am Nebentisch,
nicht wahr ? Sie waren nicht allein . Ein junger Mann fast
bei Ihnen , der unsere Damen etwas — na, sagen wir , etwas —
keck fixierte ."

„Er machte nur seine Beobachtungen," wandte Egon höf¬
lich ein . „Er glaubte die eine Dame zu kennen . . . . Und dann
bitte ich Sie : der Ort , die Zeit und die Stimmung . . . Unter

, Nachtmenschen sollte man das nicht so genau nehmen .
"

» Tormälen ärgerte sich zwar darüber^ blieb aber doch gernnt-
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darauf konzentrieren, von Deutschland die stillschweigende oder for¬
melle Annahme eines bestimmten Stärkeverhältnisses zu erreichen,
sondern auch die allgemeinen Beziehungen zwischen beiden Ländern
so zu gestalten , daß das gegenseitige Mißtrauen und die Furcht vor
einander beseitigt würden , die zu dem Wettrüsten geführt hätten .

Der »Daily Telegraph - begrüßt alle Versuche , zu einer
Verständigung mit Deutschland zu gelangen . Wenn Lord Haldane
an diesem guten Werke mitgearbeitet hat , so werden alle Friedens¬
freunde ihn beglückwünschen , nicht nur in den unmittelbar daran be¬
teiligten Ländern , sondern auf dem ganzen Kontingent . Zu der
Frage der Rüstungen schreibt das Blatt : »Jedes Land hat das
Recht, die Maßnahmen zu treffen , die es zu feinem Schutz« für not¬
wendig hält . Von diesem Gesichtspunkt aus bedauern wir , dag
Minister Churchill einen Unterschied zwischen der britische« Flott « als
einer Notwendigkeit und der deutschen Flotte als einen Luxusgegen¬
stand gemacht hat . Die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen
würde die Beziehungen Englands zu Frankreich und Rußland nicht
gefährden und eine Stütze zur Wiederherstellung der Ruhe in Europa
bieten."

— Paris , 13. Febr . Die Franzosen machen sich noch immer schwere
Bedanken über den Besuch des Lord Haldane in Berlin , obschon sie
die gleichzeitige Rede des Lord Churchill über die Notwendigkeit der
fortwährenden Vergrößerung der britische« Flotte einigermaßen be¬
ruhigt hat .

Der „Z t m p s“ schreibt über den Berliner Besuch des englischen
Kriegsministers Lord Haldane : „Die Berliner Besprechungen werden
zeigen, ob kolonial« Abmachungen oder A«»tausche sowie wirtschaft¬
liche Verständigung den ehrgeizigen Bestrebungen Deutschlands zur
See Einhalt tun und eine dauernde Annäherung zwischen London
und Berlin herbeiführen können. Die jüngste Red« des Großadmirals
Köster, der von Kaiser Wilhelm der Entwicklung der deutschen Ma¬
rine gegebene Ansporn und der Mißerfolg der bisherigen Annähe¬
rungsversuch« gestatten in dieser Hinficht manchen Zweifel . Wie dem
auch immer sei, Frankreich wird bald über den Stand der Dinge un¬
terrichtet sein. Die englisch « Regierung beharrt treu bei der erst jüngst
von Sir Edward Brey gekennzeichneten Politik , und wenn sie eine
daunrnd« Annäherung an Deutschland erzielt , so wird fie den Rah¬
men dieser Politik nicht »erlasse«. Unter diesen Umständen könnte
fich Frankreich nur dazu beglückwünschen , wenn man es zustande
brächte, die Basis für vertrauensvolle und freundfchaftliche Beziehun¬
gen zu Deutschland zu legen, da diese dem Weltfrieden zum Rutzen
gereichen würden ."

„Debats " schreiben : „Damit eine deutsch-englisch « Verstän¬
digung erzielt werde, müßte Deutschland auf die seit zwanzig Zähren
gehegte Hoffnung auf die Herrschaft zur Lee verzichte«, und dieser
Verzicht scheint keineswegs bevorzustehen."

(Neue Meldung .)
----- London, 13 . Febr . (Tel .) Churchill sprach gestern

nach dem Besuche des von Berlin hier wieder eingetroffenen
Kriegsministers Haldane bei Lloyd George vor und blieb
einige Zeit bei diesem . — Kurz vor 214 Uhr nachmittags
traf Haldane in den Arbeitsräumen des Premierministers
ein , um mit ihm zu sprechen.

Nach Zeitungsnachrichten bezog fich die Diskussssion in
der gestrigen Sitzung des Kabinetts hauptsächlich auf solche
Frage » , die mit dem Besuche des Kriegsminister » Haldane
in Berlin Zusammenhängen. Derartige Fragen werden wahr¬
scheinlich bei der Adreßdebatte des Unterhauses gestellt wer¬
den. Es wird dabei auch eine ministerielle Erklärung zu
diesen Fragen erwartet .

Tages-Dlundfchmr .
Deutsches Reich .

— Berlin . 12. Febr . (Tel .) Dem Reichstag ist ein Aus¬
führungsgesetz zu dem internationalen Uebereinkommen zur
Bekämpfung des Mädchenhandels vom 4 . Mai 1910 zugegan¬
gen. Dieses Uebereinkommen verfolgt den Zweck, die Be-
kämpfung des Mädchenhandels so wirksam wie möglich zu
gestalten . Deshalb haben die Vertragsstaaten die Verpflich¬
tung übernommen , die zu dem Verbrechen des Mädchenhan¬
dels gehörenden Handlungen in die Aufzählung derjenigen
strafbaren Taten aufzunehmen , derentwegen die Auslieferung
nach den unter den Vertragsstaaten bereits bestehenden Ver¬
einbarungen stattfindet . Die deutschen Strafgesetze umfassen
sämtliche Tatbestände , wie sie das Uebereinkommen vorsieht,
bedürfen daher keiner Abänderung . Dagegen bedürfen , wie
die „Köln . Ztg .

" schreibt , die in Auslieferungsverträge « des
Reichs mit einzelnen Vertragsstaaten aufgezählten Straf¬
taten , die die Auslieferung begründen , einer Ergänzung . Um
diese Ergänzung herbeizuführen , soll das Ausführungsgesetz
erlassen werden.

Portugal .
Zur Lage im Lande .

ilul Lissabon, 12 . Febr . (Tel .) „Daily Telegraph " meldet
von hier : Gestern fand ein Ministerrat statt , welchem der

Militär -Gouverneur von Lissabon, der Zivil -Gouverneur und
der Polizeipräfekt beiwohnte . Zur Beratung stand die Wie¬
derherstellung der konstitutionellen Garantien . Letztere dürfte
wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche erfolgen . Die
Kriegsgerichte , vor welchen sich die während der letzten Un¬
ruhen verhafteten Personen zu verantworten haben werden»
treten in den nächste» Tagen zusammen.

Amerika .
Eine Rundreise des Staatfrkrctärs Knvx .

— Washington , 12. Febr. (Tel) Es wird bekannt gegeben, dast
der Staatssekretär Knox in 14 Tagen an Bord des Kriegsschiffes
„Washington " von Florida aus eine fünfwöchige Reif« antrete« wird,
um freundlich« Beziehungen zwischen den Bereinigte« Staaten un«
den spanische« Republiken im karaibischen Meere und dem Golfe »0«
Mexiko zu suchen. Ein Besuch in Mexiko ist zurzeit nicht geplant,
wird aber möglicherweise vor der Rückkehr des Staatssekretärs statt-
finden .

Dem Besuch wird eine ganz hervorragend « Bedeutung beigelegt,
Die europäischen Diplomaten erinnern an die jüngste Rede des
Staatssekretärs über die Monroedottrin und deuten die Reife als
Amerikas neueste Kundgebung , daß der Grundsatz : Amerika de» Ame¬
rikanern ! gewahrt werde.

Die Diplomaten der zentralamerikanischen Staaten find einmütig
der Anficht , daß die Reise des Staatssekretärs niM allein jede»
Zweifel an der Haltung der Vereinigten Staaten ihre« Länder«
gegenüber beseitige, sondern auch etwaige Hebelgriffe von Ratio« «
der anderen Hemisphäre abwehren werde . Insbesondere lenken dies«
Diplomatendie Aufmerksamkeit auf jenen Teil der Rede, in dem Knox
dem Senat die Annahme der schwebenden Anleiheverträge mit Rik»,
ragna und Honduras damit befürwortet «, daß die politischen Gründe ,die Gefahr einer europäische» Einmischung in die Angelegenheiten de«
Länder um das Karibische Meer zu beseitigen, immer stärker würde«.
Ferner verweisen die genannten Diplomaten auf einen anderen Teil
der Rede, der fich auf die geographische und strategische Lage der
Länder bezog , welche mit der Bollendnng des Panamakanal» die
Sicherung des Friedens und Gedeihens Zentralamerikas und der
karibischen Zone zu einem Hauptinteresse der Vereinigten Staate «
macht .

Dem Vernehmen nach wird Knox nicht nur jeden Argwohn , drch
die Vereinigten Staaten einen territorialen Zuwachs erstreben, besei¬
tigen, sondern den Häuptern der zentralamerikanische « Republik «»
persönlich darlegen , welche Hoffnungen die Vereinigte« Staate « auf
den Panamakanal setzen.
. . » . . .

Badische Chronik.
» Mörsch (A. Ettlingen ) . 12. Febr . Nach Erledigung der

jetzigen Wahl besteht der Gemeinderat ans 4 Sozialdemokrate «
und 2 Mitgliedern des Zentrums .

(j Pforzheim . 12. Febr . In Feldrennach brach in der
Gastwirtschaft zur „Krone" aus unbekannter Ursache Feuer
aus . Das Anwesen brannte in kurzer Zeit völlig «ieder»
wobei auch Fahrnisse zu Grunde gingen . Es entstand ei«
Schaden von etwa 25 000 Mark .

Forst (A . Bruchsal) . 12. Febr . Zn verflossener Rächt
entstand zwischen einem hiesigen Burschen, dem Arbeiter K.
Spar » und dem Dragoner Volk aus Bruchsal ein Streit ,
der in Tätlichkeiten ausartete . Sparn griff dabei zum Messer
und versetzte dem Dragoner einen tödliche« Stich . Der Täter
wurde heute morgen »erhaftet .

, Mannheim , 12 . Febr . Der Metzgerlehrling O . Bassall
spielte mit einem Flobertgewehr . Dabei entlud sich die ge¬
ladene Büchse und die Kugel drang dem jungen Mann in bat
Unterleib . Der Zustand des jungen Mannes ist bedenklich.

_L Schwetzingen. 12 . Febr. Zwischen der Polizei und einige«
Radaubrüdern kam es gestern in der Mannheimer Straße zu einem
Zusammenstoß, weil die Burschen au seinem Cafe ausgewiesen wor¬
den waren. Sie wollten dem Besitzer das Lokal zerstören, weil ihueq
keine Getränke mehr verabreicht wurden , sodaß dieser die Polizei her»
beirufen mußte . Die Polizei mutzte von ihrer Waffe Gebrauch
machen , um die Raufbolde festnehmen und die Ruhe Herstellen zu
können.

: : : Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 12 . Febr. Hier kam
es gestern nacht auf der Straße zu einer Schlägerei , wobei
einer der Beteiligten vier Schüsse abgab , v« r denen drei
fehlgingen . Durch den vierten wurde einer der Helden aut
Arm gestreift . Die Beteiligten find gerichtsbekannte Burschen.

f Heidersbach (A . Buchen) . 12 . Febr. Der Umlagefuß in hiesig»
Gemeinde für das Zahr 1912 beträgt 74 L , im Vorjahre 54 4 .

$ Waldhause « (A. Buchen) , 12. Febr. Letzten Freitag gelang «
dem Förster in Lödigheim im Walde der hiesigen Gemarkung ein»
kräftigen Eber zu erlegen . Mie man hört, sollen fich noch zwei bis
drei dieser Borstentiere in der Gegend anfhalten . Wahrscheinlich stick»
die Tiere aus dem Tierpark des Prinzen von Leiniugen auagebrachem

4 - Rastatt . 12 . Febr . In vergangen « Nacht wurde
hier , auf einer Bank fitzend, ein 2i Jahre alter ledig« , aus

nähme der Sozialdemokraten für die Annahme des Ver¬
trages aus .

Der freikonfervative Abg. Dr . Arendt resümierte dahin ,
daß d« Vertrag eine außerordentliche Verbesserung auf dem
Gebiete des Lotteriewesens bedeute. Der Vertreter der Volks¬
partei , Rosenow, formulierte dann seine Zustimmung etwas
vorsichtig dahin , daß das Lotteriespiel ein Uebel sei und zwar
durchaus kein notwendiges Uebel. Aber da man das Lotterie¬
spiel ja nicht abschaffen könne und der Staat — begreiflicher¬
weise — auf die Einnahmen aus den Lotterien nicht verzichten
w« de, so sei anzuerkennen, daß der Vertrag mit großem Ge¬
schick gemacht sei.

Nachdem der Generaldirektor bet Lotterieverwaltung , Dr .
Lewald , auf Befragen Auskunft erteilt hatte , wer in erster
Linie für die Stellung als Lotterieoinnehmer in Betracht
kommt und daß konfessionelle und politische Momente voll¬
kommen ausgeschaltet seien , nahm der Redner d« Sozialdemo¬
kraten , der Abg. Hoffman« , die Gelegenheit wahr , seiner und
sein« Freude Abneigung gegen die Staatslotterie Ausdruck
zu geben und meinte dabei , daß es fich bei der preußischen Lot¬
terie um eine Dummheitssteuer handle.

Nach einem kleinen amüsanten Intermezzo zwischen Herrn
Hoffman« und dem freikonservativen Abgeordneten Arendt

.wurde dann der V« trag angenommen.

Kaldane und Churchill.
— London , 13. Febr .

' Der englische Kriegsminister Lord Hal -
dan«, dessen unerwartete Berliner Reise nicht aus dem Mittelpunkt
der öffentlichen Diskussion verschwindet, ist wieder nach London zu-
rückgekehrt . Aber während um ihn die Neugier des Landes nicht zur
Ruhe kommen kann, hütet er selbst inzwischen seine Eindrücke mit
höflicher Bestimmtheit und, wie eine Meldung zeigt, nicht ohne Humor.Er hat dort nämlich bei seiner Ankunft einem Berichterstatter er¬
klärt , man habe ihn in Berlin empfangen , wie er es nur immer habe
wünschen können, Berlin sei eine hübsche Stadt und seine Bewohner
seien sehr liebenswürdig .

Die „Weftminfter Gazette " spricht angesichts von Hal-
dnnes deutfchfteundlicher Reise und Ehnrchills deutschfeindlicher Flot¬tenrede die Hoffnung aus , man werde in beiden Ländern zufammen-
witten , um zu verhindern , daß die verheißungsvollere Lage durch ein
paar unglückliche Worte und Wendungen beeinträchtigt werde . Das
Blatt erwartet , die verantwortlichen Männer Englands würden die
Moral an» dem jüngsten Vorfall ziehen und fich ernsthast bemühen,die Ministerrede « Lei wichtigen Anlässen «u Cinllang miteinander zubringen und veranlassen , daß die Reden wirklich, wie fie sollten, das
Ergebnis ein« K- Lmettsber - tung find , selbst bis zur Feststellungdes Wortslauts , wenn es fich um Fragen von größter Empfindlichkeit
handelte . Die Auffassung der Flottenfrage sei in England und Deutsch¬land »« schieden. Die Differenz sei eine Folge der politischen Be-
ziehungen, es sei daher ftuchtlos für die Staatsmänner , sich der Flot -
tenftage zuzuwenden. bevor fie in politische« Fragen einen Fortschritt
zu verzeichnen hätten . Wenn fie aber in dem zweiten Punkte erfolg¬
reich seien, werde auch in dem ersten automatisch eine Erleichterungeintreten .

Das Blatt fährt fort : „Wir hoffe», daß die Staatsmänner aufbeiden Seiten von d« Flott « zunächst absehen, und ihre Unterhal -
tnngen über die politischen Frage « fortsetzen werden . Wir müssendi« Deutschen überzeugen, daß wir unsere Macht nicht brauchen, um
ihre« berechtigte» Ehrgeiz in der ganzen Welt zu durchkreuze ». Frank¬
reich und Rußland erhoben früher dieselbe Klage . Es war Material
genug vorhanden , fie glaubwürdig zu machen , aber fie überlebte keines¬
falls

^
den praktischen Beweis , daß wir bereit waren , unsere Differen¬

zen in dem Sinne : do nt des zu schlichten . So hoffen wir , wird es
auch mit Deutschland geschehen. Der bloße Austausch von Höflich¬keiten hat keinen Zweck mehr. Stellen wir fest , was jene Klage« be¬deuten . und sehen wir zu. fie zu beseitigen ; nötigenfalls auch durchKonzessionen, zu denen wir nicht bereit wären , wenn wir die Welt -
politik vom rein strategischen Gesichtspunkte aus betrachten .

"
Auch der „D a i l y T « l « g r a p h" kommt nochmals auf MinisterChurchills Rede in Glasgow zu sprechen , in der er die deutsche Flotteals einen L- xusgegenftand bezeichnet hatte . Das Blatt bezeichnetden Ausdruck als »«glücklich und unzeitgemäß und spricht die Hosf -»nug aus , daß er kein « Rückwirkung auf die sehr delikaten Berhand -

lungen Lord Haldaues gehabt hat . Das Blatt sagt :
„Cs war eine rein persönliche Phrase Minister Churchills , wäh¬rend Lord Haldane für das Kabinett gesprochen hat . Das britischeVolk wünscht so gut wie einstimmig, die Beziehungen zu Deutschlandauf eine bessere Grundlage gestellt zu sehen. Zwischen den beidenLarckern gibt es nirgends in der Welt wirkliche Znteressenkonflikte.Dress Tatsache und die günstige Stimmung , die in England herrscht ,sollten eine gegenseitige Verständigung erleichtern. Aufrichtige Ver¬

suche auf beiden Seiten , um eine Verständigung zu erreichen, werden
mcht durch eine gelegentliche Wendung eines Ministers mit literari¬
schem Temperament beeinträchtigt werden .®ie »Daily Rews " führen aus , daß die deutsch -englischen
Rustungsfragen nicht die internationale Situation geschaffen hätten ,ftndern daß vielmehr die Flottenfrage aus der internationalen
Situation entstanden sei . Die englische Politik müsse daher sich nicht

lich und verschluckte die Antwort , denn Frau Kremski hatte auf¬
gehorcht .

„So etwas erzählst du uns natürlich nicht, Egon," mischte
sie sich hinein . „Nachtmenschen , das Wort höre ich zum erstenMale , was find das für Leute ?"

„Die immer erst munter werden, wenn andere schon
schlafen , liebe Mama ."

„Also Nachtschwärmer, nicht wahr ?"
Die beiden Kadetten , die, bescheiden im Hintergrund sitzend,ihre Taffe mit Kaffee in der Hand , sich bisher leise unterhalten

hatten , spitzten die Ohren , denn da schien ein interessantes
Thema angeschlagen zu sein ; und auch Frau Oberleutnant
Matzte, die soeben noch lebhaft ihren Zungenschlag ihrem Gat¬
ten gegenüber geübt hatte , brach jäh im Satze ab und wandte
ihre spitze Nase der anderen Gruppe zu.

„Das kann man eigentlich nicht sagen, Mama . Nacht¬
schwärmer und Nachtmenschen find zwei verschiedene Spezies .
Der Nachtschwärmer verirrt sich , der Nachtmensch kennt seinen
Weg ; der Nachtschwärmer verstößt gegen die natürliche Lebens¬
weise aus vorübergehendem Leichtsinn, der Nachtmensch aus an¬
dauernder Gewohnheit .

"

„Und beide trinken dabei immer nur Wasser," warf Tor -
mälen ein , so daß die Kadetten hell auflachten .

„Ganz recht , Herr Hauptmann : aber gebranntes Wasser.
Reines Wasser trinken sie nur am Tage , wenn der Kater ge¬
badet wird ."

Di« Kadetten lachten wieder . Frau Oberleutnant jedoch
wandte sich an ihren Mann : „Sage mal , Fritz , was warst du
denn früher , ehe wir uns kennen lernten , Nachtschwärmer oder
Nachtmensch ?"

„Beides zusammen, liebste Wanda , aber immer am Tage .
"

„Du , du, — das klingt verdächtig."
„Jedenfalls scheinen Sie ordentlich Studien gemacht zu

d*afe»." wandte stch wieder Tormälen an Egon,

„Aber meistens einseitig und „ohne" —.
"

Tormälen verstand ihn und wandte sich ab , wobei er die
Gelegenheit benutzte , die Frage Frau Kremskis nach „Noch
einem Täßchen" mit Dank zu bejahen.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Kttnft und Wissenschaft .
oe. Karlsruhe , 12. Febr . Geh. Rat Prof . Dr . Josef Durm ,

Lehrer für Architektur an der hiesigen Technischen Hochschule,
vollendet am 14 . Februar sein 75 . Lebensjahr . Der greise Ge¬
lehrte , Ehrenbürger der Stadt Heidelberg , erhielt im Jahre
1868 die Professur für Architektur an der Karlsruher Hoch¬
schule, wurde in der Folge Baurat , Oberbaurat , Baudirektor
und Oberbaudirektor , leitete 19 Jahre das badische Hochbau¬
wesen , behielt aber sein Lehramt stets bei . Ungezählte öffent¬
liche und private Bauwerke kennzeichnen seine Tätigkeit . Prof .
Dr . Durm ist vr . phil . h . c . der Universität Heidelberg , 1912
verlieh ihm die Technische Hochschule zu Berlin -Charlottenburg
die Würde eines Dr . Ing . ehrenhalber in Anerkennung seiner
hochbedeutenden baukünstlerifchen Arbeiten . Berufungen an
die Technische Hochschule in Darmstadt , München , Charlotten¬
burg hat er abgelehnt . Aus Anlaß des 75 . Geburtstages findet
im kleinen Kreise eine Feier statt .

<2 Heidelberg, 12. Febr . Das bad . Landeskomitee für Krebs¬
forschung hielt hier unter dem Vorsitz von Geh. Rat Czerny eine
Sitzung ab , zu welcher auch Minister von Bodman erschienen war .
Insgesamt waren 30 Personen anwesend . — Die durch die Blätter
gehende Meldung , daß der an der Leipziger Universität tätige Geh .
Rat Professor Dr . Wundt nach Rücktritt von seiner Lehrtätigkeit sich
in Heidelberg niederlassen wollte , wird jetzt von Leipziger Seite als
unrichtig bezeichnet . Am 16. August d. Is . begeht Geh. Rat Wundt
seinen 80. Geburtstag .

= Berlin , 12. Febr . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet :
Frau Dr . phil . Lydia Kempner , geborene Rcbinowitsch , Char -
lottenbura . wurde das Prädikat Professor beigelegt . -

Mermifches .
— Antonienhütte , 12. Febr . Leber den Srnbenmrfall attf ,

der Litandragrub « wird weiter mitgeteilt , daß sechs Man z»
Tode gekommen find. Die Verunglückten sind ein Steiger , ei»
Oberhauer , ein Maschinenwärter und drei Mann . Der Unfall
wurde von zwei Mann , die auch vermutlich durch FahtckSMg . '

keit das Unglück auf der vierten Einfahrtssohle veranlaßt
haben, gemeldet. Die umlaufenden Gerüchte, daß «och Sh« -
20 Mann «ingeschlossen seien , entsprechen «idjt den Tatsache«. ’

id Rathenow , 12. Febr . (Tel .) Einen frechen Erpres ,
sungsversuch hat hier in der vergangenen Woche der 24jäh > ;
rige Schmiedegeselle Riibisch aus Bunzlau unternommen . -
Räbisch sandte dem Oberleutnant von Brüning vom 4. Garde»
Regiment einen Brief , worin er ihn zur Uebersendung MT :
800 Mark postlagernd aufforderte . Im Weigerungsfalle s
drohte er dem Oberleutnant mit einer Anzeige. Diese« ,
übergab den Brief der Polizei , welche Räbisch in de» .

'

Augenblick verhaftete , als er am Postschalter nach de» s
Geldbriefe Nachfrage hielt . Herr von Brüning ist als sehr ^
vermögender und wohltätiger Mann bekannt und Räbistl *
hat wahrscheinlich auf die Gutmütigkeit von Brünings gm
baut , «m in den Besitz von Geldmitteln zu gelangen . 1

tu] Reichenbach i. B„ 12. Febr . (Tel .) Heute vormittags
erschoß hier der Korbmacher Dillinger aus unbekannter ll « :
fache seine Frau und fünf Kinder . Der Mörder wurde »er» >
haftet .

fcd München, 12. Febr . (Tel .) Hier hat fich gestern dis :
55 Jahre alte Gattin des Buchhalters Frrtfching mit Leucht»
gav vergiftet . Der um 15 Jahre jün ' re Gatte ist ihr au>
gleichen Abend aus Gram über den Schritt der Frau in d«O
Tor , gefolgt. In einem hinterlassenen Zettel erklärte atz
daß er ohne die Frau nicht leben könne.
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Wssthausen gebürtiger Tagelöhner aufgefunden , der eine

Schußwunde in der Herzgegend hatte , die er sich nach seiner

Angabe selbst beigebracht hatte . Der Lebensmüde , der schon
einmal in einer Irrenanstalt untergebracht war und die Tat

in einem Anfall geistiger Störung verübte , wurde , ins Bür -

gerhofpital gebracht.
□ Renchen (A. Achern ) , 12 . Febr . Als Nachfolger des bis¬

herigen Bürgermeisters Schremp. der sein Amt niÄerlegte ,
wurde Eemeinderat Schreinermeister Ferdinand Schmidt zum
Bürgermeister gewählt . _ . . .

V Kehl , 12 . Febr . Der im hiesigen Hasen beschäftigte
verheiratete Tagelöhner Hummel wurde beim Ausladen von
Wollballen zu Boden geworfen und erlitt innere , jedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen.

Lahr . 12 . Febr . Wie es heißt , wird in wenigen Wo¬

chen der hiesige neue Bahnhof in Betrieb genommen werden .
qjj Lahr , 12. Febr . In der vergangenen Nacht wurde in den

Bureauräumen der hiesigen Dampfwaschanstalt ein Einbruch verübt
und aus dem Kassenschrank die Summe von 2000 Mark entwendet .
Man hat es allem Anscheine nach mit dem Täter zu tun , der kürzlich
hier einen schweren Einbruchsdiebftahl ausgeführt hat .

* Haslach (A. Wolfach) , 12. Febr . Die Elektrizität verschafft
sich in unserer Gegend immer mehr Eingang . Nachdem erst im ver¬

flossenen Jahre hier das städtische Werk mit einem Kostenaufwand
von 120 000 Mk. erweitert wurde , geht im benachbarten Schnellingen
das große Elektrizitätswerk der Firma Bauer u. Schönenberger seiner
Vollendung entgegen . Dieses Werk verfügt vorerst über etwa 700
Pferdekräfte und liefert Energie für alle umliegenden Ortschaften .
Auch die Kreispflegeanstalt Fußbach bei Schönberg und der große
Bahnhof Hausach werden durch dieses Werk mit Licht versorgt wer¬
den . — Welch enormen Fortschritt die Verwendung elektrischer
Energie auch im Haushalt macht, dürste dre Tatsache illustrieren ,
daß hier jetzt nahezu ein halbes Hundert elektrischer Bügeleisen an
die Leitung angeschloffen find .

/ \ St . Georgen ( A Freiburg ) , 12. Febr . Zu der in Nr . 67 der

„Bad . Presse" veröffentlichten , von einer Karlsruher Korrespondenz
übernommenen Notiz von zahlreichen Diphtheritis -Erkrankungen in
der hiesigen Gegend wird uns mitgeteilt , daß hier und in der llm -
gegend nichts von dem Ausbruch dieser gefährlichen Krankheit be¬
kannt ist. Wahrscheinlich lag eine Verwechselung des Berichterstat¬
ters vor.

Lurkheim (A . Breisach) , 12. Febr . Beim Anschir¬
ren eines Pferdes wurde Posthalter Eschwender von einem
Pferde derart geschlagen , daß der Unterkiefer vollständig zer¬
schmettert wurde . An dem Aufkommen des Verunglückten
wird gezweifelt . — Bei der Bürgermeisterwahl in Bahlin -
gen wurde der seitherige Bürgermeister M . Sommer einstim¬
mig wiedergewählt .

Müllheim , 12. Febr . Man schreibt uns : Zum erstenmale
seit ihrem Bestehen veranstaltete die hiesige Freiwillige Feuerwehr
in den Sälen des Hotel „Löwen" am vergangenen Samstag einen
Familienabend . Die Radfahrerkapelle hatte den musikalischen Teil
übernommen . Es folgte ein abwechslungsreiches , 15 Nummern um¬
fassendes Programm . Mit großer Aufopferung begleitete der der¬
zeitige Quartiermeister , Herr Karl Gaupp , fast sämtliche Dar¬
bietungen am Klavier und war außerdem Partner am Klavier mit
Frl . Eckerli« bei zwei vierhändigen Stücken. Exakt und genau hatte
er jedes einzelne Stück, Gesangsvortrag oder Couplet , mit den
Aufführenden einstudiert . Ihm gebührt daher für seine Ausdauer
und Energie der wärmste Dank. Ein Hauptverdienst an dem wohl -
gelungenen Programm gebührt ferner Herrn Stadtbaumeister Fritz
Schneider, der seine Dienste freundlichst zur Verfügung gestellt hat .
Außer der von ihm übernommenen Regie bot er mit seinen Tenor¬
soli Glanzleistungen des Abends . Auch Herr Her« fand sowohl für
sein schönes Baritonsolo , als auch für seinen humorvollen Vortrag
der Feuerwehrhauptmann „Brenzlich" reichen Beifall . Lobend er¬
wähnt seien die Leiden Solovorträge von Fräulein Heitz, die durch
ihren anmutigen Gesang die Zuhörer zu fesseln wußte , von Herr »
Heidenreich am Klavier stimmungsvoll begleitet . Weiter taten sich
als Humoristen hervor die Herren Stolz und Bernhard , die gleich¬
falls wohlverdienten Beifall ernteten . — Nahezu 180 Personen be¬
teiligten sich hierauf an dem gemeinsamen Essen. Im Verlauf des¬
selben begrüßte Herr Kommandant Rieggerdt jr . die Festteilnehmer ,
schilderte die Aufgaben und Ziele der Feuerwehr und brachte zum
Schluffe ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Großherzog aus .
Auf die anwesenden Damen toastete das Ehrenmitglied Herr
F . Thomen. Der nun folgende Tanz hielt die Teilnehmer bis zur
ftühen Morgenstunde in gemütlicher, echt kameradschaftlicher Stim¬
mung beisammen.

% Lörrach. 12 . Febr. Vorgestern mutzte ein hiesiger Gärt¬
ner wegen Trunkenheit in den Ortsarrest verbracht werden .
Später zeigte es sich , datz der Mann an Alkoholvergiftung er¬
krankt war . Dies machte seine Ueberführung in das Kranken¬
haus notwendig .

(-) Rheinfeldeu (A. Säckingen) , 12. Febr . Auf schwei¬
zerischer Seite wurde der Fabrikschreiber Holtmann nebst
Frau und Tochter unter dem Verdacht des Saccharinschmug-
gels verhaftet und nach Säckingen gebracht.

1 Lembach (A. Bonndorf ) , 12 . Febr . Das vor 2 Tagen ab¬
gebrannte Haus hatte durch das Erdbeben sehr gelitten . Das
Kamin und das Haus selbst hatten Risse erlitten . Wäre das
Haus nicht an einen Felsen gebaut gewesen , so wäre es durch
das Erdbeben eingestürzt. Von den Fahrnisse « ist leider alles
verbrannt , von lebendem Wesen dreizehn Kaninchen . Der Be¬
sitzer Deeg war Gemeindefarrenwärter und wohnte seit 1907
in Lembach . Die Fahrnisse sind mit 5400 Mark versichert und
das Haus mit 4300 Mark . Durch starkes Feuern beim Backen
entstand Kaminbrand , der die Ursache des Brandes war .

Ö Urberling «», 12 . Febr . Herr Hoftat Dr . R «ck»er bittet uns um
Aufnahme folgender Richtigstellung : „Die auch von Ihrer geschätzten
Zeitung unlängst gebrachte. dem hiesigen „Seeboten " entnommene
Nachricht, datz ich auf nächste Ostern die Direktion der hiesigen Real¬
schule niederlege und nach Billingen überfiedle, ist unrichtig ."

Konstanz, S. Febr . Aus der Merkische « Stiftung in Kon¬
stanz find für das Jahr 1912 zwei Reisestipendien von je 750 Mark
an besonders talentvolle bedürftige junge Leute behufs ihrer höheren
Ausbildung in Kunst oder Wissenschaft zu vergeben . Bewerbungen ,
in denen Zweck, Ziel und Dauer der Studienreise besonders anzu
geben ist, find binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten Ministerium
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse einzureichen.

oe. Aus Baden . 12. Febr . Die jüngste starke Kälte hat
infolge Zufrierens der Brakwasser große Mengen Wasserwild
an den Rhein geführt . So wurden bei Lauterburg am ver¬
flossenen Samstag und Sonntag allein mehrere Hundert Wild¬
enten erlegt . Bis zum Kaiserftuhl wurde das schätzbare Ge¬
flügel beobachtet und erl egt.

3«« Kall Wittnm.
Pforzheim , 12. Febr . Zum Falle Wittum erlassen nunmehr

auch der hiesige uationalliberalr verein wie auch der Juugliberale
« oti , etite Erklärung , in welcher hervorgehoben wird :

, 3 « Sache selbst hat unsere Parteüeituug in Karlsruhe eine Er -
.«« — II veröffentlicht , die auch wir billigen . Es steht fest, daß weder

i— tniiuh Huiiliftif — wrfl Mf Vf i> rty» iitTi» „

Savlltyr Presse ._
Bolkspattei von dem Wittumschen Brief vom 20 . November 1911 ge¬
wußt haben . Wir sind fest überzeugt , daß Her : Wittum getreu fer¬
nem Versprechen, im Reichstag nur uationalliberalr Polttik uuter «

stützen wird . Diesen Gewinn stellen wir unendlich höher , als bedauer¬
liche Begleiterscheinungen , wie sie der Wahlkampf hervorbringt . _

Au»

diesem Grunde liegt für uns und die große Mehrzahl der Wähler¬
schaft die Notwendigkeit einer Mandatsniederlegung absolut » icht vor .
Oder wünscht und beabsichtigt vielleicht die Fortschrittliche Volks-

pattei mit ihrer Polemik diesen Ausgang ? Eine wertvolle Erfah¬
rung hat uns die hinterlistig « Beröffentlichuug des Wittumschen
Briefwechsel« im „Bad . Beob." gebracht, wettvoll ganz besonder«

für diejenigen , die da glauben , mtt dem Zentrum auf ehttichem Bode«

politische Geschäfte machen zu können."

Der Pforzh . Anz. bringt eine Mitteilung , nach welcher i« einer
von Männern verschiedener politischer Richtung veranstalteten ver¬
traulichen Versammlung im Museum Herrn Wittum einsttmmig das
vollste Vertraue « ausgesprochen worden ist .

Aus der Restdenr.
Karlsruhe , 13 . Februar .

- $ Aus de« Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß-
herzog ist gestern abend 6,38 Uhr aus Schloß Berg in Luxem¬
burg hierher zurückgekehrt .

-4- rsjähnges Jubiläum . Am heutigen 13 . Februar begeht der
Kgl. Militär -Handwerksmeister Herr L. Espe (am Bekld .-Amt 14.
Armeekorps) sein 25 jähriges Militär -Dienst-Jubiläum . So wie der
Jubilar als biederer Bürger in der Oststadt unserer Residenz in weiten
Kreisen eine achtbare Persönlichkeit ist, so nimmt er als Handwerks¬
meister und Portepee -tlnteeoffizier nicht nur unter seinen Kameraden
und den vielen aktiven , sowie ehemaligen Oekonomie-Handwerkern des
Bekleidungs -Amtes eine geachtete Stellung ein , sondern auch alle
Offiziere, jüngere und ältere , die mit dem Jubilar zu tun hatten ,
bringen ihm vollste Sympathie entgegen . Möchten sich an die Silber¬
lorbeeren des Jubilars auch die goldenen nach anreihen !

kc . Bon der Reichsoeeficheruugsorduuug. Der Begriff der Er -
» erbsuufShigkeit ist nach einer neueren Entscheidung des Reichsver¬
sicherungsamts nach dem Juvalideuverfichernugsgefetz , ein anderer ,
als nach dem Kraukenverficherungsgtfetz. Letzteres erkennt eine Be-
rufsinvalidttät an , wenn der Versicherte nicht mehr imstande ist, seine
bishettge Berufstättgkeit auszuüben , während das Jnsalidenverfiche -
rungsgesetz verlangt , daß der Rentenbewerber überhaupt nichts
mehr verdienen kann, auch nicht außerhalb seines Berufes .

£5 Bich - und Fleischpreise im Monat Januar . Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 86,5—94 4 (1911:
84,5—92 4 ), Kühe 58,5—73 4 (65—75,5 4 ), Rinder 91,5 4 (90 4 ) ,
Farren 77—82,5 4 (78—83,5 4 ) , Kälber 92,5—1014 (93,5—103,54 ) ,
und Schweine 62—63,5 4 (66—68,5 4 ) . Nach Angabe der Metzger¬
innung kchtete (1 Pfund ) : Ochsenfleisch 90—94 4 (1911: 86—90 4 ) ,
Rindfleisch 86—90 4 (82- 86 4 ), Kuhfleisch 56—66 4 (56- 66 4 ),
Kalbfleisch 90—96 4 (88—95 4 ) und Schweinefleisch 68—80 4
(80- 90 4 ).

kc . Die Bahuhofwittfchaste « bilden bekanntlich für die Eisenbahn -
oerwaltungen recht ergiebige Eiunahmequelleu , da in dem letzten
Jahrzehnt die Pachtpreise meist in die Höhe gingen . Eine sehr große
— nicht gerade angenehme — lleberraschung hat nun vor kurzem die
preußische Eisenbahndirektion Essen ihren Wirtschastspächtern bereitet ,
indem dem Bahichofwitt in Essen selbst die bishettge Pacht von
40 000 Matt jährlich auf jetzt 65 000 Mark , die Pachtfumme der Düssel¬
dorfer Hauptbahnhofwirtschaft sogar auf über 70 000 Mark erhöht
wurde . Auch in Oberhausen , Mülheim a . Ruhr , Duisburg «. a . m.
sind die Pachten erhöht worden . Neuerdings geht man im Bereich
der preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung dazu über , die Bahnhoss -
wirtschaften 3 . und 4. Klasse in Automatenrestaurants umzuwandeln .
Die ersten derartigen Anlagen wurden vor kurzem in Duisburg und
Leipzig in Betrieb genommen.

A Meistert »« für Schneider. Wie seit Jahren , so wird auch
gegenwärtig wieder ein Meistert «« für Schneider hier abgehalten ,
an dem 16 Berufsgenossen tellnehmen . Die Leitung obliegt Herrn
Georg Kramer von Pfullendorf , einem bewähtten Fachmann . Die
Ausbildung , der man bei dieser Gelegenheit ohne große Kosten teil¬
haftig werden kann, erfolgt auf theoretischem, wie auf prattischem
Gebiete.

A Landwirtschaftliche Bortragskurse . Die Badffche Landwirt -
schaftskammer veranstaltet am 27. und 28. Februar in Donauefchingen
(städtische Festhalle) und am 5. und 6. März in Mosbach (Bahnhof¬
restauration Klotz ) je einen Aägigen landwirtschaftliche « Vertrags »
ku« . Bei jedem Kurs werden 6 Vorträge gehatten und Diskusfions -
stunden angefchloflen. Der Besuch der Kurse ist kostenftei.

: : Vom Verein gegen Haus « »ud Straßeubettel wurden im Mo¬
nat Jauuar an durchreisende Handwerksburschen 1123 Unterstützun-
gen verabreicht.

st» Verein der Katteensreund «. Am vergangenen Sonntag war
der Verein der Kakteeufreund« von seinem Vorstande , Herrn Hof¬
gattendirektor vraebener , eingeladen , die Großherzoglichen Pflanzen -
häuser, und ganz speziell die Kakteen, zu besichtigen, welcher Ein¬
ladung zahlreich Folge gegeben wurde . — Bekanntlich ist die hiesige
Kakteensammlung hervorragend , wovon ein großer Teil von dem erst
kürzlich verstorbenen Posttat Brünnow in Naumburg a . S . , der das
hohe Alter von 93 Jahren erreicht hatte , herrühtt , die er im Jahre
1990 dem hiesigen Hofgatten zum Geschenk gemacht hatte . Dadurch,
sowie besonders durch die umsichtige Leitung des Herrn Direktors
Graebener , ist die hiesige Sammlung infolge Tausch und Anzucht eine
der schönsten und größten in Deutschland geworden : Die Mitglieder
verließen , hochbefriedigt von dem, was sie gesehen hatten , den Garten .

0 Im Gewerbeverein Karlsruhe e. B . spricht Mittwoch abend
Herr Dr . ing . Kurt Lies«, Betriebsingenieur am städtischen Gaswerk
dahier , über „Gasglühlichtbeleuchtung und die Behandlung der mo¬
derne« Hängebrrnner mit praktischen Borführungeu ." Dieses Thema
bietet allgemeines Interesse und es dürste ein reger Besuch der Vor -
tragsversammlung zu erwarten sein. (S . Inserat .)

0 Deutscher Verein für Bolkshygiene . Nächsten Donnerstag ,
15. Februar , wird im großen Rathaussaale Herr Hofrat Dr . Doll , hier ,
sprechen über : „Ferienkolonien und ihre Bedeutung für die Bolks -
gesundung". Wir verweisen des Näheren auf die Anzeige in diesem
Blatt .

fee. Hauptversammlung des Ett - mberg - verband « . Der 36
Ottsgruppen mit rund 1500 Mitgliedern zählende Sttomberg -Ber -
bavd des Schwäbische « Alb-Bereivs , der bekanntlich größten deut¬
schen Wander - und Eebirgsvereins , hält seine diesjährige Früh -
jahrshauptzosammenlunst in « arlsrnhe ab . Mit der am 5. Mai
stattfindenden Züsammenkunft wird auch das fünfjährige Bestehen
der aus kleinsten Anfängen hervorgegangenen rasch aufblühenden
hiesige» Ortsgruppe des Schwab. Alb-Vereins gefeiert ; letzttre
konnte im abgelaufenen Jahre bereits 8 Wanderdiplome für Be¬
teiligung an 10 und mehr Programmwanderungen van mehr als
25 Kilometer Ausdehnung verteilen .

X Die Wintersportansstellung i« der LendesgewerbehaS « wird ,
wie bereits mitgeteilt , am Sonntag , 18. Februar , nachmittags 1 Uhr ,
geschlossen werden. Die Ausstellung hat in wette » Kreisen großes
Interesse gefunden, die Besucherzahl war dir jetzt etwa 22 000 . Die
Ausstellung ist bis zum 18. Febr . zu den üblichen Zeiten geöffnet , ein
Besuch ist besonders auch Dienstag «nd Freitag abends zu empfehlen .
Eintrittsgeld wird «icht erhoben.

i# Der 2. Festhalle-Maskenball findet , wie berett « angekündigt ,
Samstag , den 17. d. R . in sämtlichen festlich hergerichteten Räumen
der Festhalle statt . Er wird auch Heuer wieder seinen Borgänger an
Besucherzahl übertteffe », pflege« doch unmittelbar vor Fastnacht die
karnevalistischen Wogen höher zu gehen und auch die mitzuführen ,
Me ,Jpg tm * Heim«

einem beschaulichenDasein sich hinzugeben gewohnt sind . Die blinken¬
den verlockenden Geldprämien werden ein übriges tun , das Jnteress »
an dem „Großen Maskenball " zu steigern und recht viele witzige Ein¬
fälle heroorzubringen , die dem Preisgericht Kopfzerbrechen darüber
machen, wem die große Prämie , der „Hunderter" , gebühre . Während ^
beim 1 . Maskenball die Auswahl unter wirklich preiswerten Kostüm«
nicht allzu groß war , hofft man diesmal auf einen lebhafteren Wett »
bewerb unter den Damen- »nd Herren -Kostümen. Auch Gruppen
werden voraussichtlich zahlreicher »nd mit besseren Ideen vertrete »
sein. Im kleinen Saal wird sich wieder jene ungebundene , aber den-'

noch die Grenze» der Wohlanständigkeit nicht überschreitende Fröhlich¬
keit entwickeln, die so manchem den „Großen Maskenball " in bester
Ettnnerung hält . Der Preis fiir Saalkarten beträgt wieder 3.50 3JTL,
der für Galerieplätze , die fich großer Deliebthett erfreuen , 2 Matt )
Galettebesucher, die fich entschließen, am Tanze teilzunehmea , könne»
dies nach Lösung einer Zuschlagskarte von 2 Matt (an der Abend -
kaffe in der Festhalte) tun , doch sollen sie selbstverständlich im Ball -
kleide oder Kostüm erscheine ». Vorbehaltene Restaurationsplätze ausi
der unteren Galerie des großen Saals und im kleinen Saal (auf der
oberen Galerie werden keinerlei Plätze mehr reserviett ) kosten 50 Pfg .
weiter . Bestellungen auf solche Plätze nimmt die Ballkommisfio»
(Bureau Rathaus , Zimmer 41) entgegen. Der Restaurateur wird
auch diesmal wieder preiswerte „Soupers " austischen, um die früh «
üblich« Abwanderung der Ballbesucher in der großen Pause erfolgreich
hintanzuhalten . In der „Münchener Bierstube" produziert fich vo«
12 Uhr an eine Tiroler Bauernkapelle . Die Preisverteilung soll
schon um '/-12 Uhr vor fich gehen, damit die in Kostümen und Figuren
eingeschachtelte« Preisttäger bald ihrer Freiheit zurückgegeben wer¬
den. Wer nach der Preisoetteilung die Festhalle verläßt , muß zum
Wiedereintritt eine neue Einttittskarte lösen. Wer aber nur sein
Kostüm abzulegea gedenkt und im Ballanzuge wieder kommen will ,
ist von Zahlung einer Taxe beftett , sofern er fich vom Kontroll -
Personal einen bezüglichen Ausweis geben läßt . Der allgemeine
Kartenverkauf beginnt am 14. d. M . bei de» durch Inserate und
Plakatanschläge bezeichneten Geschäften .

ft> Loewe-Balladen -Abend — Hermann Gura . Ein besonderes
musikalisches Ereignis steht der hiesigen Mufikwelt bevor . Kammer¬
sänger Hermann Gura , Berlin , der das Singen der Balladen „Loewes "

seit vier Jahren als Vermächtnis seines weltberühmten Vaters „Eugen
Gura " übernommen hat , wozu ihn Begabung , Erziehung , vor allem
das anfeuernde Beispiel seines als „Balladensänger " unvergleichlichen
Vaters hinwiesen , wird mit einer Anzahl Loewescher Balladen auf
dem Plan erscheinen . Dieselbe Weichheit des Tones , dieselbe Jnnig -
kett und ' Eharakteristik im Borttage , ein ebenso hoch entwickelter Kunst¬
sinn, sowie die Unmittelbarkeit seiner Ausdrucksgewalt stempeln Her¬
mann Gura zum beneidenswetten . Balladensänger ". — Der Loewe-
Balladen -Abend" Gura findet Donnerstag , den 23. Februar , im Mu -
feumssaal statt unter dem Arrangement der Hofmusikalienhandlung
Fr . Doert .

Letzte Telegramme
der «Kadifche» Presse- .

----- Berlin , 13. Febr . In sechs vom hiesigen Schneid« ver¬
band « einberufenen öffentliche» Versammlungen wurde gestern
der Bericht der Lohnkommission über die Tarifverhaadlungen
mit den Arbeitgeber » entgegengenommen. Wie die Referen¬
ten mitteilten , lehnen die Arbeitgeber in ihrer großen Mehr¬
heit die Forderungen der Arbeitgeber ab. Die Diskussrons -
rttiner traten dafür ein , daß am 1. MSrz der Streik erklärt
werden soll, wenn nicht inzwischen Zugeständnisse von Seiten
der Arbeitgeber gemacht werden.

---- London, 12 . Febr . Sir Edward Erey ist zum Ritter des
Hosenbandordens ernannt worden.

<= Manchester, 12. Febr . Die Hafenarbeiter hierfelbst
willigten ein , die Arbeit wieder anfznnehme«, da dieShip -
eanal -Company versprochen hat , die Beschwerden ja prüfen .

Die Rationattiberaleu «vd da- Reichstag- Präsidium.
) ! ( Berlin , 13. Febr . (Privattel .) Das vom Wölfischen

Bureau verbreitete «ationalliberale Kommunique zur Prä¬
sidentenwahl ist erst um 5 Uhr nachmittags zur Kenntnis
der im Reichstag beratenden Fraktion gekommen und war
dort , wie der „Nationalzeitung " bestimmt versichert wird ,
vollkommen unbekannt , sowohl was seinen Inhalt
anlangt , wie den oder die mutmaßliche« Verfasser. Die
uationaHiberale Reichstagsfraktion ist durch diese ohne ihr
Wissen und ihre« Willen in die Oeffentlichkeit lanzierte
Mitteilung völlig überrascht worden.

Die Aufnahme , die der Beschluß der nattonalliberalen Fraktion
findet , ist namentlich in de» beteiligten nationalliberalen Kreise »
durchaus geteilt , und die unzufriedeuen Stimme « scheine« bisher zu
Lberwiege«. So hat die . Rationalzeitung " schon gestern
abend der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß dieser Beschluß Lei
einem große» Teil der Parteifreunde ebenso auf Widerspruch stoßen
wird , wie eine Minderheit fich gegen jede Beteiligung an dem Grotz-
blockpräfidium ausgesprochenhat .

) ! ( Berlin , 13. Febr . (Privattel .) Aus der Formulie¬
rung des von der nationalliberalen Reichstagsfraktio « ge¬
faßten Beschlusses, an keinem Präsidium teilzunehwe «. das
nur von de« Linksparteien gebildet sei, schließt das freisin¬
nige »Berliner Tageblatt ", datz die Rationalliberale
Fraktion also bereit wäre , einen Sitz im Präsidium zu be¬
halten , falls das Zentrum zu bewegen wäre , gleichfalls mit »
zutun . Das Zentrum aber weigert sich einstweilen , Herr «
Spahn noch einmal randidiere» zu lassen, und es steht fest,
daß auch der Abg. Schiffer, der gestern von der nationallibe «
täte « Fraktion nochmals zu den Zentrnmsführern gesandt
wurde , nichts ausgerichtet hat .

Herr Dr . Schiffer hat , da Herr von Hertting mm iw
München regiert und Herr Spahn als beteiligte Persönlich¬
keit nicht in Frage kam . die Herren Gröber und Echädler
aufgesucht, aber zunächst wohl »« sonst. Nachdem Dr . Schiffers
Mission , die übrigens wie die ganze Gegenaktion in
Abwesenheit des feit Samstag verreiste »
» nd erst heute znrückkehrende « ASg . Baffer -
man « » nternommen wurde, gescheitert war , ließ man
durch das Wölfische Bureau die bekannten zwei KnndgeHan -
ge« verbreiten .

Die Aera der Ileberraschnnge « scheint aber
damit noch nicht abgeschlossen, denn, wie die demokratische
„Berliner Morgenpost" mitteilt , scheinen die Rationallibe¬
rale « die Rechnung ohne Kaasche gemacht z« haben . Denn
als diesen die „Morgenpost" um y29 Uhr abends «m seine
Stellung zu dem Beschluß seiner Fraktion befragte , wurde
sie von Geheimrat P - asche , » folgender A » f -
sehe « erregender Erklärung ermächtigt :

«2ch habe an der Sitzung der «ationalliberale « Fraktion
«icht ttUgenomme». Ich wurde telephonisch eingttaden , nrutzte
aber , da ich geschäftlich verhindert war . ablehnen . Mir ist bec
St !S ^ sowenig wie die Absicht ih« z« fasse« . !
•RB ^ JaÖSt M «wß Wr dgher mdm Siekving den»
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Beschluß noch durchaus Vorbehalten . Es wird ‘

idj ja bei der
Präsidentenwahl zeigen , ob für mich die Beranlaffung vorliegt,
von meinem Posten zurückzutreten. Die Möglichkeit ist ja noch
vorhanden , daß ein Präsident aus dem Zentrum oder der
Rechten gewählt wird, sodatz mein Rücktritt nicht erforderlich
ist . Verhandlungen zwischen den Parteien sind ' N dieser Rich¬
tung schon geführt worden .

"
Darnach scheint es keineswegs ausgeschlossen, daß . wenn

Sozialdemokraten und Freisinnige ihre Stimme auf Paasche
vereinigen, Eeh.-Rat Paasche trotz jenes Fraktions -
Sefchkusses die Würde « ine « Ersten Präsiden¬
ten annnehmen . bezw . die Stelle eines 2. Vizepräsidenten
- eibehalten wird. Und wer weiß , vielleicht erwirbt er sich
durch solchen „Ungehorsam " gerade den Dank der Fraktion und
weiterer nationaler liberaler Kreise im Reiche.

~ Berlin , 13. Febr . (Privattel .) Der „Lokalanzeiger "
berichtet : „Die Rationalliberale Fraktioasfitzung , in welcher der neue
Beschluß der Enthaltung bei der Präsidentenwahl gefaßt wurde , dau¬
erte von den ersten Vormittagsstunden , mit kurzen Unterbrechungen ,
bis gegen 6 Uhr abends . Man kann sich denken, daß es dabei zu teil¬
weise sehr stürmischen Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern
der verschiedenen Meinungen gekommen ist . Schließlich wurde fast
einstimmig der betreffende Beschluß gefaßt.

Die Rücktrittserklärung Dr . Spahns ist gegen Abend im Reichs¬
tagsbureau eingegangen und von diesem sosort dem ersten Bizepriisi-
dentcn Scheidemann zugestellt worden . Sie besteht nur aus wenigen
Zellen und enthält , wie wir schon am Samstag ankündigten , keine
Angaben von Gründen . Dr . Spahn hotte infolge einer heftigen Er¬
kältung feit Samstag bis gestern nachmittag das Zimmer hüten
müssen .

Aus sicherer Quelle erfährt der „Lokalanz ", daß gleich , nachdem
der Entschluß Dr . Spahns bekannt geworden war , mehrere sozial¬
demokratische Abgeordnete sich an den Präsidenten wandten und ihn
«mzustimmen versuchten. Wenigstens hätte er das Präsidium bis zur
2. Wahl behalten können. Die Fortschrittliche Bolkspartei hat bisher
noch keine Stellung zu der durch den Beschluß der Rationalliberalen
neu geschossenen Sachlage genommen. Sie wird heute vormittag zu-
sammentreten .

Das Urteil der Presse .
s= Berlin , 13. Febr . (Privattel .) Die Blätter verurteilen fast

einstimmig den Rückzug der Nationalliberalen . In der agrar -kon¬
servativen „Deutschen Tageszeitung " heißt es : „Jetzt steht
man , daß die Taktik die eigene Partei dem Abgrund zutreibt und
nun läßt man den Karren im Sumpf stecken und schlägt sich seitwärts
in die Büsche. Man wird schwerlich in der ganzen Parteigeschlchte ein
kläglicheres Bild finden, als das dieser Retirade der Basiermannschen
Partei ."

Die freikonservative „Post " bemerkt : „Dieser Fraktionsbeschluß
bedeutet die Bankerotterkliirung der Basiermannschen Politik , und es
ist uns nicht zweifelhaft , daß sich Herr Basiermann nunmehr genötigt
sehen wird , au» diesem Beschluß die für ihn sich ergebenden selbstver¬
ständlichen Konsequenzen zu ziehen .

"
Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " sagt zu der Hal¬

tung der Nationalliberalen : ,Lum ersten Male seit vielen Jahren
hält nicht der Abgeordnete Basiermann , von dem in seinem Hotel be¬
hauptet wurde , er sei nicht in Berli «, smrdern der Abgeordnete Jangdie Etatsrede für die Rationalliberale ». Wir lasten uns auf Mut¬
maßungen über die weitere Eutwickeluug der Präsideutenkrise nicht
ei», da die Fraktionen erste heute endgültig dazu Stellung nehmenwerden ."

Die rechisnationalliberale „Tägliche Rundschau " dagegen
sagt : „Wir freuen uns , die Rationalliberale » damit einen Weg gehen
zu sehen , der klar ihren Willen zur Zusammenarbeit mit den Parteiender Rechten und ihre Unabhängigkeit von der äußersten Linke« zeigt.Wie wir hören, ist der von Bastermann selbst eingebrachte Antrag so
gut wie einstimmig — gegen 2 Stimmen — angenommen worden ."

Das nationalliberale Organ , die „Nationalzeitung "
schreibt: „Es wird nicht an Stimmen fehlen, die diesen Ausweg aus
einer tatsächlich nicht zu veftreitruden Schwierigkeit als Rückzug vor
dan Konservativen und dem Zentrum bezeichnen werden , denen es in
erster Linie darauf ankommt, die parlamentarische Lage zu verwirren ,
An Reichskanzler und Regierung gegen die Linke scharf zu machen
Aid zur Anlehnung an die Rechte zu zwinge«."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " meint : „Man darfunter keine« Umständen in dieser ganzen Krise die Natkonalliberalen
»och einmal drängen » Energie zu zeigen, denn das kleine Quantum
Energie , da» man von ihnen erwarten darf , wird für wichtigere Auf¬
gaben gebraucht, als es die Lösung der Präsidentschastssrage ist ."Die demokratische„Morgenpost " betont : „Unter dem Eindruck
der schwarz -blauen Beschwörung und Beschimpfung sind die Rational -
liberalen umgefallen . Sie werfen di« Flinte ins Korn , noch ehe es
zum eigentlichen Schießen gekommen ist. Ihnen wird bange vor der
Erreichung eigener Wünsche."

Schließlich bemerkt der sozialdemokratische „vorwärts " : „Die
Rationalliberalen haben also einen akuten Ansall von Angst vor der
eigenen Courage erlitten . Sie hätten zur Not den Mut aufgebracht ,mit einem Zentrumspräsidenten zusammen neben einem Sozialdemo¬kraten im Präsidium zu sitzen. Aber ohne schwarz -blaue Zustimmung
unabhängige Politik j» machen, dazu hat es nicht gereicht."

(Nach einer Berliner Meldung der „Fra » kfurterZ « itung "
richtet sich die jetzige Weigerung des Prinzen Schönaich-Carolath ,neben einem Sozialdemokraten im Reichstagspräfidium zu sitzen, vor¬
nehmlich auch gegen Herrn Scheidemanu selbst , besten
frühere Aeußerunge» gegen das Hans Hohenzollern jetzt durch die
Preste gehen. Es wird überhaupt jetzt vieles gerade auf die Person
dieses sozialdemokratischen Vizepräsidenten ausgespielt .)

Der sozialdemokratische „Vorwärts " bemerkt noch zu dem Be¬
schluß der Nationalliberalen : „Was nun werden soll, ist gänzlich un¬
gewiß und wir Sozialdemokraten find jedenfalls in der Lag«, es in
aller Ruhe abzuwarten . Ob auch die Nationalliberale « ? Alle die
Krisen der letzten Tage sind auf ihre mangelnde Entschlußkrast zu¬
rück zu führen . Die heutige Sitzung des Reichstag » wird sicherlich
vertagt werden . Am Mittwoch wird die Präsidentenwahl stattfinden .Bis dahin haben die Rationalliberalen Frist , eine Galgenfrist , wenn
sie nicht in letzter Stunde sich aufraffen . Die Präsidentenwahl hat
erhöhte politische Bedeutung erhalten , denn auch über dir Exi ,
stenz der Rationalliberalen Partei fällt zugleichdi « Entscheidung ."

== Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Die „ Frankfurter
Zeitung " nimmt zu dem unerwarteten Umfall der Ra-
tiöualliberalen Fraktion in folgenden Auslastungen Stellung :

„Durch den neue « Entschluß der Rationalli - eraleu ist
ein vollständiger Wirrwarr entstanden . Die politische Klä¬
rung, die geschaffen war» ist einer noch größeren Unklarheit
gewichen, und statt die von selbst gegebenen Folgerungen
aus der durch den Rücktritt Spahns geschaffenen Lage zu
Ziehen, hat die nationalliberale Fraktion einen Rüthng an¬
getreten, der den Eindruck einer bedauerlichen Schwäche ma¬
chen muß. Offenbar find starke Einwirkungen von
außen her erfolgt , unter denen der rechte Flügel der
Fraktion an Umfang gewonnen und die gemeldete Entschei¬
dung herbeigesührt hat. Wenn die nationalliberale Frak¬
tion sich an der Lösnng der Präfidentschaftsfrage überhaupt
nicht mehr beteilige« will , so bleibt nunmehr Herr Scheide-
Wan» -»nächst allein i« Präsidium zurück. Wie dann die

anderen Präsidentenposten besetzt werden sollen , ist noch gar
nicht abzusehen. Jedenfalls wird auf diese Weise der Rech¬
ten das Spiel erleichtert . Diese möchte es am liebsten auf
einen Kouflikt zuspitzen und durch Sprengung der Mehrheit
der Linken ein „Oppositiouspräsidium", wie sie ein Präsi¬
dium der Linken nennt, unmöglich oder doch geschäftsunfähig
machen. Es ist traurig, daß die Rationalliberal «» unter
diesen Umständen die Fahne hinwerfen, statt den Kamps
aufzunehmen . Roch am Samstag hatte die „Rationalzei -
tuug" geschrieben, es sei jetzt nicht wehr der Augenblick, an
der früheren Ablehnung eines Oppositionspräfidiums feftzu«
halten ; die Haltung der Rechten zwinge jetzt die Liberalen
zu einer solchen Verteilung der Sitze . Und nun mit einem
Mal « versagt die nationalliberale Fraktion vollständig und
faßt einen Beschluß, der unter alle« Umständen falsch ist und
die Erfahr einer Berschiebung der ganzen Kampslinie sehr
naherückt. Welche Borgänge fich in der «atioualliberalen
Fraktion abgespielt haben , entzieht fich zunächst noch unserer
Kenntnis . Man wird aber von selbst zu der Frage kom¬
men, ob diese Entwicklung zu einer Kr ist » in
der nationalliberale « Partei führen wird."

Lk. Dresden , is . Febr . (Privattel .) Eine Versammlung des
Kesamtoorstaudes des uatiouale « Reichsvereins faßte einen Ent¬
schluß, worin sie ei»stim« ig die Tatsache bedauert , daß bei der Präfi -
deutemvahl im Reichstag uatiouattiberale Ettmmru aus Bebel ge¬
fallen seien. Sie spricht die Erwartuug aus , daß am Mittwoch bei
der Neuwahl keine uattonalliberale Sttmmru Lei der Wahl des erste»
Präsidenten auf einen Sozialdemokarte » falle und daß kein Eroßblock-
Präfidium geschaffen werde.

Die bayerische Srifiä .
t= München, 12. Febr . Der bisherige Berkehrsminiftervon Frauendorffer hat fich heute von feinem Beamten-Personal

verabschiedet. Dabei bemerkte er, daß er leichten Herzens von
der politischen Schaubühne abtrete.

) ! ( München, 13. Febr . (Pttvattel .) Die klerikale Presse be¬
tont . daß die Bildung des Kabinetts v. Hertling unter dem Eefichts-
puntt konfervattver Staatspolitik erfolgt sei, und daß Lei de« Mtt -
gliedern des neuen Ministettums llebereinstimnumg in den zu ver¬
folgenden Zielen herrscht. Auf welchem Gebiete diese Ziele liegen,
sagt die „Augsburger Abendzeitung" :

„Wir hab̂ n Anhaltspuntte für die Annahme , daß Freiherr von
Hertling sich iebenfalls dessen versichert hat , daß die Mitglieder sei¬
nes Kabinetts sich bereit finde», gegen die Sozialdemokraten schärfer
Stellung zu nehmen , wie es bisher in Bayern üblich war . Er wird
auch seine Ministerkollegen fester zusammenhalten und die Solidarität
seines Ministeriums kräftiger zu wahren suchen, als es Podewil ge¬
lungen ist."

Die Unruhe« in China .
--- Peking, 12. Febr. (Pet . Tel .-Ag .) Das Edikt über die

Abdankung der Dynastie und die Einsetzung der Republik ist
heute amtlich veröffentlicht worden.

In dem Edikt, das die Anerkennung der Republik aus¬
drückt, heißt es : Die überwältigende Mehrheit der Bevölle -
rung ist für die Republik. Es ist unmöglich , sich
den Wünschen von Millionen z« widersetzen für den
Ruhm einer einzigen Familie , darum übertragen
die Kaiserin-Witwe und der Kaiser die Souveränität
aus das Voll und beauftragen Puanschikai , eine provisorische
republikanische Regierung zu organisieren und mit den Re¬
publikanern wegen der Gründung einer Union zu verhan¬
deln, die den Frieden des Reiches sichern soll, und zwar in
Gestalt einer großen Republik, die Mandschus , Ehinefen,
Mongolen, Mohammedaner und Tibetaner vereinigt.

Es wurden eigentlich drei Edikte bekanntgegeben . In dem
ersten nimmt der Thron die Republik an, in dem zweiten er¬
klärt er sich mit den zwischen Puanschikai und den Republika¬
nern festgesetzten Bedingungen einverstanden, drittens werden
die Bizekönige und Gouverneure davon unterrichtet , dich der
Thron von der polttischen Macht zurücktritt, um den Wünsche«
des Volkes zu entsprechen und wird an die Führer der Pro¬
vinzen die Weisung erlassen, das Volk ruhig z« erhalten.

Die kaiserlichen Verwandten, Mandschur , Mohammedaner
und Tibetaner werden bemüht sein , sich mit den Chinesen zu
verschmelzen und die Raffenunterschiede und Raffenvorurteile
zu beseitigen. Der von yuanschikai erzielte Kompromiß be¬
deute für alle eine Erlösung. Ausländer wie Chinesen glauben,
daß die Edikte alle Parteien befriedigen werden . Di« Mehr¬
zahl der Republikaner stimmte folgenden Bedingungen zu : Der
Kaiser behält seinen Titel und erhält eine Zahrrsapanage von
4 Millionen Dollar. Die religiöse Freiheit wird gewährleistet.
Der Hof bleibt gegenwärtig noch in der verbotenen Stadt ,
wird aber später im Sommerpalaste in der Nähe von Peking
residieren . Die Anleiheverhandlungen werden wieder aus¬
genommen .

Le . Berlin , 13 . Febr . (Privattel .) Gesandschastsberichten aus
Peking zufolge verweigern endgültig die Mandsch « ,
prinze « die Anerkennung der schon vollzogenen Abdan¬
kung des Kaiser ».

--- Mukden, 13. Febr . Die Revolutionäre haben Kaiping
Angenommen .

c= Tschifu, 12. Febr. (Pet . Tel .-Ag.) General Lantienwei
benachrichtigt« schriftlich die Konsulate von seiner Ernennung
zum republikanischen Gouverneur der Mandschurei .

--- Tschifu, 12. Febr . (Pet . Tel .-Ag.) Hiesigen Kanfleuten
ging die Nachricht zu , daß die Regierungstruppen in der letzten
Nacht die Nachbarstadt Hwanghfin zerstört haben .

CfyülnC»

tu uni * M4 n n _ mn Sie dürfen überzeugt sein , daß Sie Kleider-
■ uPuiiriu Uulllu sto£fe und Seidenstoffe von den bdligsten■ Hl Hill IW UUIIIVj bia besten Qualitäten am vorteilhaftesten 5
«i der r av J RttrhlA Inhaber : A. Scbutam » cher , Z
Firma v « « * DUClUC Kalicratraße 149 jkaufen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

10. Februar : Arthur , alt K Monate 15 Tage , V . Alfred Wist,
mann , Schmied : Hermann Albert , alt 2 Jahre , V . Johann Daferner,Zigarrenmacher : Magdalene Klemens . Ehefrau des Fabrikarbeiter ,
Johann Klemens , alt 67 Jahre ; Maria Vetter , Ehefrau des Weichen¬
wärters Karl Vetter , all 48 Jahre ; Karl , all 3 Jahre , V . Joh . Förster,
Küfer ; Herm. Aug . Kehrer , Schreiner , Ehemann , alt 33 Jahre ; Ros ,
Rastetter , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 19 Jahre .

11 . Febr . : Johann Löbich , WUwe des Straßrnwatts Christi «,
Löbich, alt 80 Jahre ; Ludwig , alt 1 Jahr 8 Monate 18 Tage , Vater
Sebastian Schmitt , Schirmmacher ; Bodo , alt 5 Tage , Vater Dr . Bitz.
Ziegler , Spezialarzt ; Viktoria Heuser, Ehefrau des Taglöhners Auz.
Heuser, alt 48 Jahre . — 12 . Febr . : Adolf, alt 3 Monate , Vater Adolf
Amolsch , städt. Arbeiter ; Lina , all 13 Jahre , Vater Karl August
Rösch, Landwitt .

UM- Bericht über die Verhandlungen des Lad. Landtag,
siehe Seite 8.

Wasierftand des Rhein».
Aanlkanz. Hafenpegel. 11. Febr . 2.90 w (10. Febr. 2,83 m),
Schuüerinfel , 13. Febr. Morgens 6 Uhr 1,30 m (12. Febr. 1,20
Kehl. 13. Febr. Morgens 6 Uhr 2,20 ra (12. Febr. 2,19 m).
Mara «, 13. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .78 w (12. Febr. 3,72 m)
Mannheim , 13. Febr . Morgens 6 Uhr 3.06 m (12. Febr. 2,84)

Kergnügungs - und Nereins -A»zeiger .
(Das Nähere bittet « au an» de« Inseratenteil z» ersehenZ

Dienstag , den 13. Februar:
BLrgerverei « der Südweftstadt . 8% Uhr Zusammenkunft im Tyroler ,
Deutsche Kolonialgesellschast. 8 Uhr Dorttag im Museumsaal .
Gesangverein Badenia . 8% Uhr Probe im Festhallefaal .
Kaus« . Verein Frks. tu WL 9 Uhr Versammlung tm Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederlranz . 8% Uhr Besprechung im Lokal,
larngrmeiude . 8 U Turn f. Mitgl . u . Zögl . in der Zenttalturnbalst
Turngesellschast. 8 Uhr Ausüb . Mitglieder , Turnhalle , Schulstr.
vee . ». Aauarien - u. Terrariensteunde «. 8Va U. Sitzung . Landsknecht,

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospett der
Firma Gebrüder Senf in Leipzig, bett . „Senfs Illustriertes Brich
« arken-Jourual " bei, worauf wir unsere verehr !. Leser an dieser
Stelle besonders aufmerksam machen. 733i

^ Auf die Faitneeht empfehlen wir unser selbst ausgelassenes 4

| Prima
.

? sehr ausgiebig und reinscbmeckend , das Pfund za 89 Pfg . 4X bei Abnahme von 5 Pfand . . . . . „ » 80 , 4- 458 . 4
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Z Prima Ronstspcisefett
♦ bei Abnahme von 5 Pfand .

4 » » » 25 ,
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ch bei Abnahme von 5 Pfund
t Nierenfett . . .
X bei Abnahme von 5 Pfund

50
80
75
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40

I Gebrüder Hensel, r
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Violine
gut im Ton, mit Kasten, zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B4965 an die Exped. der
Bad. Presse" erbeten .

Eichhörnchen,
ein junges , wird zu kaufe« gef .

Konditorei Freund , Kriegstr.

WNWMsWWm
und Waschtisch billig zu verkaufen.

Klauprrchstr . 54 , 2. St . , l. 84902

ienStag . den 13. Februar 1913.
9. Abonnements - Vorstellung der
bt. A (rote Abonnementskarte » ' .
-erlauschte Seelen

oder :
ie Komödie der Auferstehungen.
Groteske in 2 Aufzügen von

Wilhelm von Scholz ,
n Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

adlallah , der König Fr . Herz,
emrouda , die Königin 2 . Carstens
abelbek . oberst. Eunuch K .Dapper
alab . ein Bettler F . Baumbach,
in Greis Joftf Mark,
amruk . eine Leiche O . Hertel ,
peertrager d. Königs Gemmecke .
rster Minister Aug. Schwall,
weiter Minister Adolf Dell,
»r . Tertan , Leibarzt H . Höcker,
in Turmwächter P . Kochen,
in Wachsoldat Aug. Schmitt ,
rster Bürger Jos . Römer,
weiter Bürger M . Schneider,
äsebier, ein Schank-
Wirt Wilh . Kemps,
osenschlitz. ein Schnei-
der Herm . Benedict.

Zadenhaar. ein ^ Fi -
scher A. Bodenmuller .

in Wucherer W. Wassermann,
athsaabad . e. Witwe E .Noorman .
in ganz dicker Greis Eug . Rex.

nte der Margiana Marg . Prr .
n Totengräber
ne Frau aus
Botte
fter Sklave
oeiter Sklave
n Sttolch

Eug . _dem
Maria Genier .Alw. Müller .

H. Bendorf .
L. Schneider.

Stumme . Hofstaat. Volk,
fang stzSUHr. Ende grg. 10 Uhr

Kasse-Erossnung 1 Uhr.
Mittel - Prelle .

Chaiselongues-
gut gearbeitet , 24 Ji . eieg. Plüsch-
Diwan , 35 Jl , zu verkaufen .
Werner , Schloßplatz 13, Eins.
Karl - Friedrichstr . , p. r . B49N
Ein stark ge-

bautes lmt
neu , ist zu verkaufe «. 84948
Waldhornstr . 11, 2 . St -, Seitenb .
Trumeau , Spiegel . Auszrehtis «b

8 Stühle sehr billig zu verkaufe».
B4947 Markgrafenftr . 31. 3. St

Schränke , 1 u. Ltür ., v. 12 Jt an,
2 Küchenfchränke 14 u. 18 Jl , sehr
schönes Trumeau , Waschtisch . Holz.
5 Jl , Nachttisch 3 Jl . BettsteKe mit
Rost 15 Jl . 584981

Adlerstraste 30 . Hof.
Ei « schwarz . Rock-Anzug , mitt¬

lere Figur , er« schwarz Dame »
Tuch -Jackett 144er Grütze ) . «»
Herren -Lüstre -Jackett (« ««) fast

billig j« mrkmsell. l
Hirschstr . 30 . 1. Stock . IMirr ..

Frack-Anzug
m. Seide gefüttert , sowie schwarze »
Gehrock » f. mittl . Fig ., b. zu verf.
B4910 Schlotzvlav 4. 87 St .

Neuer Frack -Anzug , für junge»
Kellner geeignet , billig zu verkam -
84940 Hirschstr . 10. 4. St .,

Schönes Ballkleid , sowie e«
Maskenkostüm billig zu verkaufen«
B4956 Waldstr . 11. Stb . . part .. r.,

3 sehr hübsche Nostüme . Holla«
derin , Japanerin , einmal gettaaenr
preiswert abzugeben. 584954.2a

Wilhelmstratze 0 . 2. Stock . .

„Holländerin"
und „ Französische Tracht ",
letztere mit eleganter Kopfbedeck¬
ung , find billig zu verkaufe « oder
zu verleiben . Nähere» Gerwi »
ftratze 60. III . . rechts . 3-1
Eleganter Maskenkoktstm. Seidu

wenig getragen , ist billig ff
verkaufen. 58490*

Softeuftratz « 25, III .^
Kinderlieg - «. Sihwageu « «*

Sitz für zweites Kind, ein Bäte,
wäunle » zu verkaufe». 848Si

Morgenstratzr 19, II ., I

Alte Zinnsachen. MK
Löffel. Slltt Porzella »sachen. wü
Tasten , Teller . Krüge , find blll«
zu verkaufe «. Lesstuastratze ^ -
Hof. Anzuseben 2—7 Ubr. 84961

Ball -Garderoben
alter Art reinigt tadellos m kürzester
Frist .. „ , 2577

Ctaabcbe VtoduMfelt Priatx .

Brennholz
wird abaegede». Auf Wunsch '«*
Hau » geliefert . SvSSLt̂



Seite 5Badische Urrste .

<rct « avtschen Baugewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ fcn Südwestlichen BaugewerkS-Berufsgenosienschaste ^ für daS Großherzogtum Baden, HcheuzM »

inffe Elfaß-Lorhruigen, fotvie Verbaudsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesvs.band Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau - Wt

Maurermeister. Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Drobenummern werden auf Wunsch gratis

eowedmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Di- f°-t,ch °° U-nd- Zndu » - i - II,I - - ° i> - d« m- iE »ndtechnischenUilterrichtsweieneI - - i ° d-.̂ . ,chs-b°nz *
dem angegebenen Umfange hat sich auch die Judikatur de» Reich »-Mosel . und Saargebietes hat dazu geführt , daß die

dortigen Mitglieder des Vereins deutscher In¬
genieure sich zur Pflege technisch-wissenschaftlicher Be¬
strebungen enger zusammengeschlossen haben . Der neue Bezirks-
Verein mit dem Sitz in Diedenhofen , der am 1. Januar d . Js .
ins Leben getreten ist, trägt den Namen „Mosel - Bezirks¬
verein "

. Der Verein deutscher Ingenieure zählt nunmehr
außer dem Oesterreichischen Verband von Mitgliedern 48 Be-
zirksverein « , die über ganz Deutschland verteilt sind . Im Jahre
1856 von 23 jungen Ingenieuren gegründet , hat der Verein in
seiner Entwicklung mit dem großartigen Aufschwungunserer In¬
dustrie gleichen Schritt gehalten und ist heute mit über 23 000
Mitgliedern der größte technisch-wissenschaftliche Verein der
Welt . Besonders wirksam für die ununterbrochene Entwicklung
und Ausdehnung des Vereins hat sich der glückliche Gedanke
feiner Begründer erwiesen, mit der ganz Deutschland umspan¬
nenden Zentralisation im Hauptverein eine örtliche Dezentrali¬
sation in den Bezirksvereinen zu verbinden . Am bekanntesten
ist die Tätigkeit des Vereins auf literarischem Gebiet durch die
Herausgabe der Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure , die
wöchentlich in einer Auflage von rund 28 000 Exemplaren er¬
scheint und besonders den Maschinenbau und die ihm nahestehen¬
den Gebiete behandelt . In die große Oeffentlichkeit ist der
Verein auch durch seine Arbeiten auf dem Gebiete des allge-

und Verwaltung getreten ; daneben ist noch seine Mitarbeit ber
der Aufstellung von Normen und Normalien auf fast allen Ge¬
bieten der Technik , sowie die Unterstützung von technisch-wissen¬
schaftlichen Versuchsarbeiten , für die er sehr beträchtliche Mittel
aufwendet , zu erwähnen .

* Haftung des Lizenzgebers für die technische Ausführbarkeit der

patentierten Erfindung . Daß der Lizenzgeber für die technische Aus¬

führbarkeit zu hasten hat , kann nicht bezweifelt werden . Zu ver¬

neinen wäre diese Haftung nur in den Fällen , wo der Lizenzvertrag
sich von seiten des Lizenzgebers in der Erlaubnis zur Benutzung der

Erfindung erschöpft , also nichts anderes enthält , als den Verzicht des

Patentinhabers auf die Ausschließlichkeit seiner Berechtigung zu¬

gunsten des Lizenznehmers . Daß es solche eng begrenzten Lizenzen
gibt , ist nicht streitig . Wie aber das Reichsgericht in seinen Urteilen

unter Berücksichtigung der Literatur und Rechtsprechung wiederholt
ausgeführt hat , ist diese Beschränkung keineswegs eine charakteristische
Eigenschaft des Lizenzvertrages , vielmehr entspricht e» der über¬

wiegenden Zahl der Fälle der Intention der Kontrahenten und dem

von Änen beabstchtigten wirtschaftlichen Ziele , daß dem Lizenz¬
nehmer ein pofitives Recht , ein quafi dingliches Benutzungsrecht an
dem Rechte des Patentinhabers etngeräumt wird . Diese Tragweite
des Lizenzvertrages wird bei Ausschließlichkeit der Lizenz ange¬
nommen (vergl . Urteil des Reichsgerichts , 1. Zivilsenat , vom 17. Okt .
1906) . Ist die Lizenz zwar beschränkt , aber in dieser Beschränkung
ausschließlich erteilt , so ist also die Auslegung gerechtfertigt , daß der

Lizenzgeber nicht nur auf fein Widerspruchsrecht verzichtet , sondern

gerrchts schon mehrfach ausgesprochen . Namentlich ist 1« wiederhalte «

Entscheidungen an dem Grundsätze festgehalten , «« fei r egelm ä ß ig e

Voraussetzung des Lizenzvertrages , daß die Erfindung tu «tuet ftc
den gewerblichen Zweck brauchbaren Weis « ausgefihrt werde « Kirne .
Wenn man nun daran festhält , daß ein grundsätzlicher UnterschiÄ » ja
machen ist zwischen der technischen llnaussührbarkeit de» Patent »,
welche einen Mangel der Srsindnng selbst bedeutet , »nd de« Ma n gel
der bloßen gewerblichen Verwertbarkeit , die Lei oollko « « e» ge¬
lungener Lösung der technischen Problems vorhanden sein kan » « Nd
die nutzbringende Ausführung der Erfindung «nmSglich macht , « üb

ferner nicht außer acht läßt , daß die Begründung bei verschiÄwnen
Entscheidungen angesichts der konkreten Sachlage nicht immer Ver¬

anlassung hatte , diesen Unterschied mit aller Schärfe hervorzuheben ,
so ergibt sich , daß die anscheinend abweichenden Erkenntnisse nicht
auf prinzipiell anderen Boden stehen . Aue vorstehenden Gründen
kann der Lizenznehmer das Verhältnis fristlos kündige » , wenn die
Unbrauchbarkeit des patentierten oder durch Gebrauchsmuster ge¬
schützten Gegenstandes erwiesen ist . Mitgeteilt vom International ««
Patentbureau Ingenieur Earl Fr . Reichelt , Berlin SW .)

* Die Errichtung einer bayerischen Zieglerschnle hat der verband
bayerischer Tonindustrieller angeregt und als Sitz Landshnt vor¬
geschlagen , woselbst sich bereits eine Töpferschnle befindet . Da die
Erfolge und der praktische Wert dieser Schule nicht die hohe « Kosten
rechtfertigen würden , beschloß die Kammer , von einer Befürwortung
abzusehen .

Museumssaal .

Montag , 26 . Februar 1912 :

fttömaqueLambrino
Klaviervirtuose , 2501 .3,1

Aus den Stimmen der Presse :
Lambrino zahlt za den Anserwählten unter den
zeitgenössischen Pianisten . (Dresden ).

Arr. Fr . Doert , Hofmusikalienhdlg .

Museumssaal .

Donnerstag , 29 . Februar 1912 ;

LoBwe-Balladen -übend i
Hermann Bura

.

Aus den Stimmen der Presse :
Aus solchem Munde und solcher Kehle kann man Löwes

Balladen immer wieder mit Genuss hören . (Nürnberg ),

Arr. Fr . Uoert , Hofmusikalienhdlg . ^

fs■ 1687 Ausbfidung für Oper und Konzert . 10.6
■ Glänzende Erfolge. Erste Referenzen .

I«
Sologesangs -Schule
Arthur Herbold . Gesangspädagoge,
Kaiserstrasse 22 , II . Sprechzeit N bis 1 Uhr

netektiD - und Auskunftsbüro
Globus “

j » '
Inh . : K . Thomas ,

und dl. Sehaller , Pol . - Beamt . _ a . D . Karlsruhe ,

_ _ in Erhebungen
sicheidungd » u. Alimentensach . Heber -

N ^ -» N .
' ÄZ !Z^ « « fraw >An » kgufte

Unauffällige Reisebegleitungen . — Verbindungen im In - u . Ausland .

Rächhaltig. Lagerin
Gold-

u. Silberwaren.
Trauring *

in allen Preislagen.
— Kein Laden . -- -

Tr. Wiömann

I Neuarbeiten ^

j und

Reparaturen
an Schmuck jed Art

sauber u. billig.
Vergofben : VersiiSem
Ankauf v. alt . Gold.

Preisermäßigung für frische
Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trinkeier am schmackhaftesten
nnd in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie zahlen z. Zt . zu den
billigsten Nahrungsmitteln .

Ganz frische Trinkeier , mit Kontrollstempel versehen , liefert
franko frei ins HauL bei Abnahme von 60 Stuck im Aufträge der
badischen Eierabsatzgenossenschaften . -2412 .6.2

Die Lierzentrale des Genossenkchastsverbandes .
« ttlingerstraße SV — Telephon « 78 .

Bi » einige Tage hiev . — Kaufe Partien in

« onf-ttion, Manufaktur, Gchnhware«, Triko-
tagen und Zigarren re. re.

Gegen sofortige Kasse .
tMexeen nutet Hx . 1123« an Me Gib * , btt „Bast . Vtt & f .

2.2

Abschlag !

Schmalz
garant. rein
amerikanisches

Pfund 57 4
deutsches

Pfund 05 4

Netto » Psd .- kL Ofl
Eimer Mk . yiO | |

3 .1 ferner 2498

Backol
Liier A

Mmieufett
selb und weist

Bfm,d 83

MaWMk
Md . 72 u. 98

Mehl 0
5 Pfund 88 4

Mehl I
5 Pfund 80 4

Klitemehl
in praktischen Handtuch -

sackchen

S Pfund 98 4

" 1.88

. v . m b H -
«ytrk »wtit7«lU <v

Germanen und andere erstklassiige

Preise äbgeg

z Damen -Hüte z

2671

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstr. 205 .

Qeberwachung
der 3237 .2 .2

Hausaufgaben
von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten durch staatl . gepr.

Lehrer , täglich 5—7 Uhr.
— Honorar missig . —

Ausfuhr !. Auskunft bereit «:.

HandelssclmlE „Merkur“.
Tel. 2018 . Kaiserstrasse 113.

Spanisch.
Unterricht in Konversation n .

Grammatik . Besorgung V. Ueber -
seyuugen . Arau A . Paulus ,
Ikornerftr . 33 . .» I . rechts . 1110

■ Sinsbeimer ■

FobleBnarkt-Lütlerie
7 . hlUrx 1012

210 Gewinne I. W. y. 7100 Mk.
darunter IO Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800,600 . 400,300

oder 80°/o bar . 548a

Los l Mark
11L , 10 Mk. d . d.Losagente .
Kerl Kitz , Bankgeschäft ,
Gehr . Göhringer , Kaiserstr .
■ Nr. 60 . Karlsruhe . ■

3ch zahle
für abgel . Herren - und Damen -
Kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . B4796
« . « lotner , Markgrasenstraße 3.

Billige Oefen.
Ein große Partie

amrika., irische ZMerbraÄ-Vese«

Ernst Marx^
Herd - , Ofen - « . HanShaltnngSaesch
Lnisenftratze 45. Fernruf 303

Theater-, Masken -,
Trachten-Kostüme,

Maßanfertiaung . zu kauf - u. leih -
weiser Abgabe . Abnahme erst nötig
bei vollständiger Befriedigung . —

1988 Schalters

lee - Spita
rein schmeckend , staubfrei

^ Pfd . . . 30 A
ilt Ptd. . . 1 .15 ’

Wlederverkinfer Rabatt

Carl Schalter
Grossb . Hoflieferant ,

Erbprinzen « tr . 40 .

Ia. Natur-Butter ^

rheater -Dekoratione »
für große und kleine Lokale in
großer Auswahl .

Sebastian Münch ,
Korlstraße 28, Laden.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 875 *
Oskar Decker , Haar Handlung ,

Sarlsrnhe . « aiferftrafe 38 .

Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten + i
Qualen
mildern sicher BonuswerkbonbonS .
30 , 80 , l .00 in Apotüeken zu haben .

Ousktäten

Pfund
SpulilnischBBg

empfiehlt

Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlsiechterei Fr . JE***i » t ,
8.3 Adlerstraste 3 . 2318

ttAufgepatzt! !
Wer abgelegte Kleider hat B3194
Und mocht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eineReichspoftkart

',
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann besteh '« .
Und wer die Adresse nicht weiß ,
Der kann sie unten seh 'n l 12.5

H- Mato, Narkgcaseuitr . 20.

Achtung !
Io . prima ganz harte

Salami * «ach ital .

einst « Anschnitt , vikauter Ge -
chmack«beste, baltbore Dauerwurst !

fabriziert au » feinstem , unters .
Roß -, Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein 83er
such führt zur dauernden Nachbe¬
stellung . Pfund 102 Pfa . ab hier
Postkolli , Nachnahme . 183082 .9.2
A. Schi-iier. »«ßfakik . khmiitz i.S

Ausnah . Off . bestell . S . sof.
7DW- Portofrei ! AlleS für 2.95

S20 ! Roll >
=tt -

' mops u . Bismarck Hering .
40 marinrt . ob. DeUkateß
Ser ! Kiste fchSuste Büklg .
Dose Sardrn u . ff. Anchov
1 Pfd . Ia Sardell tz . u ff.• Rauchlackr u . SWfl. Je 1 Bx

• ff. Brathr ! Rollhr u . ff.
Gelsbr . Frischeste Ware !

' H .Desrener ,8winem<lnde87
Ostsee . Erste BezuaSauellc .

« ne denltchk . edel,».,
formte Büß, « w mfi*
toett« Laut erhalt. St«
durch mein .» adalloa»

, as Dollkommendfte dieser Art. Bildet
reinen Fettaasaa in Taille u. Lüsten.
Aeuherl. Anweiwuna . Zahlreiche Slner.'»nnung. « arantieschew auf llrfel, u.

nschLdl. Dos« 3 äfc, p. Rochst. 3» Pf .
■« . 2 Dosen 5 St . ut lkrir -rford« .
kr. Zusenbuna mir durch

Fra « A . ReLelfiek

Eriefmarken
Preisliste über ca . 10000 versch.Marken Kratia . „ a
Richard Borak , Braunschwely.

2 M Setten
and verschiedene » , Sedern - Bett
auch Me,schläfrig , billig abzu -
geben . . 17468»

Aöhn xez stzatze Zlz. 14 .

Manufaktur - Weitzware « ,
Kleiver -Stoffe , Lchürz «« --
Stofie , fertige Schürz ««
in jeder Größe , Herren , nnv
Dame « » Wäsche , Auzüge ,
7.6 Paletots , 334198
kaufe » Sie gut und billig , weit¬
gehendste Zahlungserleichterung

P. Tvielter. Lllrisne-nchstl- lS.U.
Ein Posten

Ia . rtiein .

BramtHoblcn*
BriKetts

get sofortiger Abnahme billig
abzugeben .

Angebote unter K. V. 7607 an vu -
dolf moase , Köln . 793a

„ (itn solch gutes Mittel gegen

Wunden
wie Zucker 'S „ Dnludrrma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Rur zweimalig «
Anwendung von „Taluderma " hesei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter -

ig. Helene Stöhr .
" Dose 50 Pf . u .

M . (stärksteLorm ). In KarlS -
lbe : hei W . Baum , Werderftr . 27 ,

H. Bieler . Kaiferstrahe 203 , Wilh .
Lfcherning . Amalienstrage 19 ; nr
Müblburg : Max Strauß : in
Durlach : Aug . Peter ._ 537a

Wirtschaft.
Eine gute Wirtschaft i«

Büchenau bei Bruchsal ist so¬
fort an junge , tüchtige Wirt ».
leute zu vergeben . 2.2

Anfragen unter Rr . 2524 an
die Exped . der »Bad . Presse " .

Beteiligung
an gutaehendem .rentablenGeschaft «
von nicht .. erfahr .Kaufmana aemjbt

Offerten unter Nr . B4789 « , dm
^ xpeditwn der Presse ' . , .2
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 18. Sitzung.

A Karlsruhe , 12. Februar .
Präsident Rohrhurst eröffnete % 4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Regierungskom -

« ksiäre.
Tagesordnung :

Budget des Unterrichtsministeriums :
höhere Schulen ; besondere Einrichtungen für die Lehrerbildung ;
Zentralverwaltungen von Landesstiftungen ; Erziehungs - und lln -
terrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kinder .

Sekretär Abg. Odenwald zeigte die neuen Eingaben , mehrere
Petitionen , an .

Der Präsident teilte mit , dag vom Finanzministerium eine
Denkschrift über die Bebauung des freiwerdenden Platzes des der¬
zeitigen Hauptbahnhofs eingetommen ist.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. König ( natl .) berichtete namens der Budgetkommission

über das Unterrichtsministerium : Höhere Schulen, Einrichtungen für
die Lehrerbildung , Landesstiftung . Die Kommission beantragt , die
Kammer wolle für die befiien Budgetjahre 1912 und 1913 in Aus¬
gabe genehmigen : A . im ordentlichen Etat : 1 . für Gymnasien 2 195 500
Mark, 2. für die Lehrerbildungsanstalten 1532 400 Mark . Dazu be¬
sondere Einrichtungen für die Lehrerbildung 63 800 Mark , 3. für die
Realanstalte « 2 606 400 Mark , 4. für die höheren Mädchenschulen
339 600 Mark , zusammen 6 737 700 Mark ; B . im außerordentlichen
Etat : für höhere Schulen 529 000 Mark . Der Kommission ist Ma¬
terial zugegangen über das Verhältnis der nichtetatmäßigen und der
etatmäßigen Lehrstellen an Len höheren Anstalten . Aus dem Ma¬
terial geht hervor , daß die Stellen der nichtetatmäßigen Lehrkräfte
zu groß und die der etatmäßigen verhältnismäßig zu gering ist ; es
erscheint geboten , eine baldige Befferung dieser Verhältnisi : anzustre¬
ben. Was die Frequenz unserer Mittelschulen anlangt , so sehen wir
in dem letzten Jahrzehnt eine steigende Tendenz . Wenn man das im
allgemeinen als erfreulich bezeichnen kann, so ist damit eine Erschei¬
nung verbunden , die unerfreulich zu nennen ist . Durch den starken
Zudrang zu den Mittelschulen werden dem Gewerbe wie der Land¬
wirtschaft viele Kräfte entzogen. Er ist zurückzuführen auf das Be¬
streben, in die Beamtenschaft hineinkommen zu können, und man sucht
durch die Berechtigungen der höheren Anstalten dieses Ziel zu er¬
reichen. Dieser Zustand führt zu Heranziehung des

sog . halbgebildeten Proletariats .
Dabei zeigt es sich, daß fast auf alle« Gebieten ein Mangel an

tüchtigen Kräften vorhanden ist . Diese Verhältnisie liegen in sozialen
wie in wirtschaftlichen Gründen . Bei dieser Gelegenheit möchte ich
ein Wort für die humanistischen Gymnasien einlegen . (Beifall auf
verschiedenen Seiten .) Diese Anstalten sind eine Forderung der Zeit
und diese Forderung wird stets bestehen bleiben . (Zustimmung .)
Die humanistischen Anstalten stellen die Verbindung mit dem Alter¬
tum her und sie werden in unserer materiell gearteten Zeit eine not¬
wendige Bildungsstätte . Zu wünschen ist es auch , daß bei unseren
höheren Schulen die Klassen nicht überfüllt und geeignete Lehrkräfte
vorhanden sind .

Abg. Blummel (Zentr .) : Es wurde auf die Schule unserer
höheren Anstalten hingewiesen und auch deren Wirken anerkannt . Es
wurde aber auch mit Recht auf die Bedenken hingewiesen , die durch
den großen Zudrang an unseren höheren Anstalten hervorgerufen
wurden . Daß unsere Mittelschulen eine erfreuliche Mute erlangt
haben, ist der Opferwilligkeit der Landstände wie der Städte zu
danken. Ein Hauptgrund des Zudrangs zu den höheren Schulen ist
in den Begünstigungen zu suchen, die diese Anstalten ihren Schülern
gewähren . Die Bedenken über die zu große Frequenz teile ich in der
Hauptsache .

Es ist nicht zu bestreiten , daß viele Eltern aus Eitelkeit ihre
Kinder , auch wenn sie nicht begabt sind , in die Mittelschulen schicken .
Es ist zu bedauernd , daß man dagegen nicht ankämpfen kann. Wenn
man deinem zu großen Zudrang entgegenwirken will , muß man dafür
sorgen, daß die Aufnahmebedingnugen nicht allzu niedrig gestellt wer-
.den. Auch wird die Frage zu prüfen sein , ob nicht die Lehrpläne für
die unteren Klasieu der Gymnasien einer Siebnng unterzogen wer¬
den sollen. Es wäre auch eine

strengere Beurteilung der Schülerleistungen
in den unteren Klaffen wünschenswert . Das müßte aber durch Ver¬
ordnung festgesetzt werden . Die Berechtigung zum Einjahrig -Frei¬
willigen lockt sehr stark zum Besuch der höheren Anstalten . Eine

.große Zahl der Schüler , die nur dieses Ziel durch den Besuch der Mit¬
telschulen verfolgen , ist bei ihrer Mittelmäßigkeit mch Gleichgültigkeit
keine geringe Last für die Lehrer und den Geist der Klaffe . Was als
ein Hauptgrund für den Zudrang zu den höheren Anstalten bezeich¬
net werden muß , sind die Riesenanstalten der großen Städte . Darun¬
ter darf man die kleinen Städte nicht leiden lassen. Sie haben ihre
berechtigten Wünsche . Ich verweise in dieser Beziehung auf die Stadt
Waldshut , die ihr Realgymnasium zu einer Vollanstalt ausbauen
will . Ich bitte die Regierung , dem Wunsch der Stadt Waldshut zu
erfüllen . Erfreulich ist, daß

das Budget neue etatmäßige Stellen
enthält . Damit sind aber befriedigende Zustände noch nicht geschaffen .
Das Verhältnis zwischen etatmäßigen und nicht etatmäßigen Stellen
muß «in besseres werden . In den Kreisen der Lehrkräfte an unseren

Höheren Anstalten bestehen verschiedene Wünsche, deren Erfüllung
man von der Regierung erwartet . So sind Wünsche vorhanden hin¬
sichtlich des Aufrückens im Gehaltstarif , des Einrückens in Eehalts -
klaffe O mit Rücksicht auf die Ablegung des Examens , und hinsicht¬
lich einer befferen Bezahlung der nichtetatmäßigen Lehrkräfte . Der
Redner behandelte sodann noch einige Wünsche , die sich auf das Titel¬
wesen. die Turnspiele und die Bekämpfung der unzüchtigen Schriften
und Bilder bezogen. Er schloß mit dem Wunsche , daß die Beratungen
des Hauses über die höheren Schulen diese» Anstalten von Nutzen
sein werden . (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Stockinger (Soz .) : Es muß darauf hingewiesen werden,
daß es mit den Anforderungen für die höheren Anstalten im Budget
sein Bewenden nicht hat . Es bringen auch die Städte große Opfer
für die Realanstalten , um diese mehr und mehr auszugestalten . Ich
weise in dieser Beziehung auf die Stadt Pforzheim hin , die wiederum
einen Palastbau als Realanstalt erstellt hat . Die höheren Schulen
geben uns Sozialdemokraten allen Anlaß , auf den Klaffencharakter
unserer heutigen Gesellschaft hinzuweisen . Es sind

Sv Prozent unserer Bevölkerung ,
die nicht in der Lage sind, an den Borteilen der Mittelschulen ieilzu -
nehmen. Es ist daher auch falsch , wenn gesagt wird , daß alle Schulen
des Landes dem Volke offen ständen . Diese Freiheit hängt aber ab
von der Größe des Geldbeutels . (Sehr richtig ! bei den Sozialdem .)

Wir vertreten den grundsätzlichen Standpunkt der Uebernahme
der Schullasten auf den Staat und Unentgeltlichkeit des Unterrichts .
Das hohe Schulgeld macht es unmöglich, daß weite Kreise des Volkes
von den Mittelschulen Gebrauch machen können. Man will durch
das hohe Schulgeld die Waffe von den höheren Anstalten fernhalten .
Die höheren Schulen dienen dem Absonderungsbedürfnis der besitzen¬
dem Klaffen. Die Ueberfüllung der Mittelschulen ist in der Hauptsache
auf die Erlangung der Einjährigenberechtignng zurückzuführen.
Dieser Einrichtung stehen wir ablehnend gegenüber ; wir wollen deren
Beseitigung . Man klagt über die

Ueberfüllung der Mittelschulen ,
übersieht aber dabei , daß die Volksschulen überfüllt sind . Die Ein¬
heit und tm ausaebildete Volksschule müßte die Grundlage yir die
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Schulerziehung des Volkes sein. Für die Titelschmerzen, welche der
Abg. Blümmel vertreten , haben wir kein Verständnis , Mit der
Zeit haben die Realanstalten einen Charakter angenommen , der ihnen
nicht zusteht . Sie sind die Pflegstätten zur Heranbildung und Züch¬
tung staatstreuer Beamten geworden . Das ist keine Aufgabe für di«
höhere» Anstallen . Der Geschichtsunterricht an diesen Schulen kann
unseren Beifall nicht finden . Es wird bei diesem Unterricht viel zu
wenig auf die sozialen Verhältnisie der Völker Rücksicht genommen:
Bei dem Geschichtsunterricht wie auch bei den Schülerbibliotheken
macht sich ein zu großer Byzantinismus und eine Fürstenverhimmelung
geltend. Mit der Verwirklichung unseres Verlangens auf Trennung
von Staat und Kirche und mit der Abschaffung des Relegionsunter -
richts aus den Schulen hat es noch gute Weile . Man könnte aber
doch dazu kommen , daß die

Zensur für die Religio » « egfällt .
Die Notenausteilung hat mit dem inneren Wesen der Religion nichts
zu tun . Ein Fortschritt an unseren höheren Schulen ist nur mit der
fortschreitenden Modernisierung und Demokratisierung des Staates
möglich, an denen wir stets Mitarbeiten werden . (Beifall bei den
Sozialdemokraten ) .

Abg. Banschbach (kons.) trat den Ausführungen des Bericht¬
erstatters bei und ersuchte die Regierung , die Lasten der Stadt Mos¬
bach fiir das Gymnasium zu mindern , das dortige Realgymnasium
vollständig auszubauen und, wenn ein neues Lehrerseminar erstellt
wird , dieses in Mosbach zu erstellen.

Abg. Geck (Soz.) : Der Abg . Stockinger hat die Forderung der
Abschaffung des Eiujährig -Freiwilligen -Znftituts vertreten . Die
Verhältnisie haben sich derart entwickelt, daß man sich um das Ein¬
jährigenzeugnis förmlich reißt . Dadurch find bedauerliche Mißstände
eingetreten . Die Reifeprüfung an den Massigen Anstalten haben

« uhaltbare Zustände
gezeitigt . Es ist vorgekommen, daß die Schüler vorher Kenntnis vou
den Prüfungsaufgabe « hatten . Diese Prüfungen sollten von einer
vom Unterrichtsministerium ernannten Prüfungskommiffion ab¬
genommen werden . Das beste wäre die Abschaffung des Prüfungs -
jystems überhaupt . Ein unrichtiges Verhältnis ist auch durch das

Pensiouswese » durch Professoren
geschaffen . Diese Beziehungen zwischen Lehrer und Schüler sollten
nicht bestehen. Als eine große Kamalität wird der häufige Wechsel
der Lehrkräfte an den Anstalten empfunden . Es liegt das nicht im
Jntereffe der höheren Schulen, die unter diesem Wechsel zu leiden
haben . Was
die Schülerverbindunge « an den höheren Anstalten
anlangt , so sollte man die Dinge nicht so strenge beurteilen . Wir
haben ja das Reichsoereinsgesetz, das auch für derartige Fälle in Be¬
tracht kommen kann. Ich glaube aber , daß das Nachahmen studenti¬
scher Gebräuche den Schülern der Mittelschulen nicht von Vorteil ist .Wenn die Schüler ihre Geselligkeit betätigen wollen , so gibt ihnendie Bereinigung des Wandervogels hierzu genügend Gelegenheit . Wie
schon vorhin gesagt, wird der Wechsel des Lehrpersonals an den Mit¬
telschulen empfindlich gefühlt . Besonders die Stadt Offenburg hatunter derartigen Zuständen zu leiden gehabt und zu leiden . Dort hat
sich an den Mittelschulen infolge von Versetzungen und verschiedeneranderer Vorgänge ein ganz erheblicher Lehrermangel geltend gemacht.Es mußten am Gymnasium zwei katholische Theologen als Professoren
angestellt werden , die den Antimodernisteneid geleistet haben sollen
(Heiterkeit .) Der Direktor der höheren Mädchenschule wurde 4 oder
6 Wochen vor Schluß des Schuljahres von Offenburg wegversetzt. War
denn das notwendig , so kurz vor Schluß des Schuljahres ? Es find auch

beklagenswerte Erscheinungen
vorgekommen. So mußte ein Professor vom Amte entfernt werden,weil er Schülerinnen in ungehöriger Weise gezüchtigt hatte . Auchan der Oberrealschule wurde ein Lehrer beseitigt , weil ihm die mora¬
lische Qualifikation fehlte . Bei dieser Gelegenheit möchte ich die
Frage erheben, ob es dem Leiter einer solchen Anstalt gestattet ist,die Wohnung eines Schülers aufzusuchen und dort eine Art Haus¬
suchung vorzunehmen, auf Grund der gegen den Schüler disziplinär
vorgegangen wurde . (Hört ! hört !) Es handelte sich dabei um eine
verbotene Schülerverbindung und um Borkommniff«. die man mit
einem Fremdwort «poussieren- nennt . (Große Heiterkeit . )Es wurde sogar ein Lehrer veranlaßt , in einer Hauptstraße
Wohnung zu nehmen, und dort mit einem Knipsapparat die Schüleruiü> Schülerinnen , welche miteinander auf der Straße gingen , zu
knipsen , um nachher Beweise zu einem Vorgehen zu haben . Wenn es
solche Pädagogen gibt , dann sollte man es lieber vqrziehen , die
Schuld solcher , auf diese Weise festgestellten Schüler durch das Gericht
(Zwischenrufe beim Zentrum : Oho . auch noch das Gericht) — durchdas Jugendgericht — prüfen zu lassen. Der Beschuldigte hätte dann
doch Gelegenheit , sich zu verteidigen . Schon auf dem letzten Landtage
habe ich auf die Beeinträchtigung des städtischen Schulwesens in
Offenburg durch die dortige Klofterschule hingewiesen . Gegen die
Schule als solche sage ich nichts, aber sie ist zu einer Konkurrenz auchfür di- Volksschule geworden, trotz des Elementarunterrichtsgesetzes .
Für den starken Besuch der Klosterschulen trägt eben auch die Berech¬
tigung bei, was es mit sich bringt , daß auch Protestanten und Juden
diese Schulen besuchen . Wir stehen in Offenburg infolge dieses Zu¬
standes mit unserer höheren Töchterschule auf dem NuHmnkt . Man
sollte eben auch die Berechtigung dieser Schule erweitern . Diejeni¬
gen Schülerinnen , welche die Klosterschule besuchen , können gleich zum
Lehrerexamen zugelassen werden , was bei der Töchterschule nicht der
Fall ist . Man kann allerdings fragen , was wird aus den vielen
Lehrerinnen ? Sie wollen alle in Offenburg möglichst untergebrachtwerden. Wohin soll man da kommen. Ich richte deshalb an die Re¬
gierung die Bitte , dahin zu wirken, daß in unserer Stadt bessere Ver¬
hältnisse bezüglich der von mir genannten städtischen Schulanstalten
herbeigeführt werden . (Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Abg. Wittemann (Ztr .) wendete sich gegen die von dem
Abg. Geck über

die Ossenburger Schulverhältnisse
vorgeb-achten Beschwerden und war der Auffassung, daß man mit der
Lehrtätigkeit der beiden katholischen Professoren zufrieden sei . Der
Abg. Geck hat die Beschwerden gegen den Oberrealschuldirektor auf¬
gegriffen und hier zur Sprache gebracht. Man will den Mann ein¬
fach weg haben und der Grund hierfür ist nur darin zu suchen, daß
er ein Anhänger der Zentrumspartei ist . (Lachen links . ) Was ge¬
gen den Mann alles vorgebracht wurde , hat sich als unbegründet er¬
wiesen. Auch das , was der evangelische Kirchengemeinderat Offen-
burgs vorbrachte, ist durchaus unrichtig . Der Direktor hat korrekt
gehandelt. Der Direktor einer Anstalt hat das Recht, sich davon zu
überzeugen, oh die Schüler zu Hause sind und arbeiten , find gerade
bei den in dieser Sache in Betracht kommenden Schülern hatten
deren Eltern den Leiter der Anstalt gebeten, ihre Söhne zu beauf¬
sichtigen . Der Direktor kam in die Wohnung eines der Schüler , der
in dem Verdachte stand, einer verbotenen Verbindung anzugehören .
Er drang nicht in die Wohnung des Schülers , er fand dessen Zimmer
vielmehr offen und die Vermieterin darin anwesend . Er sah in dem
Zimmer zwei Postkarten mit Photographien von Schülern , welche
die Abzeichen einer Verbindung trugen . Diese Postkarten nahm er
allerdings an sich, um Beweise für das Bestehen der Schülerverbin¬
dung zu haben . Von dem Abknipsen der Pärchen aus der Straße ist
mir nichts bekannt . Wenn das gemacht wurde , muß ich sagen, daß
das Sache des Geschmacks ist . Daß man in Bezug auf das Poussieren
seitens von Schülern und Schülerinnen aufzupassen allen Anlaß hat ,
ist in Offenburg bekannt . (Große Heiterkeit . ) Es sind Fälle vor¬
gekommen, daß für die Schulleitung aller Anlaß zum Einschreiten
vorlaA Das sind keine harmlose Dinge mehr . Bezüglich der Kloster¬
schule muß ich bemerken, daß dieselbe ein hervorragendes Institut ist ,
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um das andere Slädte die Stadt Offenburg beneiden . ( Lebhafte Zu¬
stimmung beim Zentrum .) Ich muß mich wundern , dqß gerade der
Abg. Geck, der immer so sehr für die Freiheir eintriit . sich gegen diese
Anstalt gewendet hat . ( Beifall beim Zentrum .)

Abg. Mansch (Soz .) ersuchte die Regierung , der
Neubau frage eines Gymnasiums in Lahr

endlich näher zu treten , damit diese Angelegenheit endlich in Fkbß
kommt . Für den Seminarbau , de : nun bald vollständig fertig fit,
befindet sich eine Baubehörde in Lahr , und es wäre sehr zweckmäßig ,
wenn man dieselbe, ehe sie Lahr verläßt , mit der Bauangelegenheit
des Gymnasiums betrauen würde . Auch hinsichtlich des Baues einer
höheren Mädchenschule in Lahr ist ein Entgegenkommen der Regie¬
rung durchaus geboten. Was den neuen Seminarbau anbelangt , fs
ist derselbe sehr gediegen und macht einen guten Eindruck.

Abg. Dr . Koch (ntl .) : Es läßt sich nicht bestreiten, daß eine
Ueberfüllung an den höheren Schulen vorhanden ist. Das darf uns
aber nicht abhalten , das flache Land mit den notwendigen Anstalten
zu versehen. Es ist das ein Gebot der Gerechtigkeit. Eine besondere Ver¬
mehrung der Mittelschulen ist dadurch nicht zu erwarten . Es ist gut . wen«
die Eltern auf dem Lande ihre Kinder möglichst lange bei sich behalte «,
können. Das Institut der Einjährig -Freiwilligen ist keine vollkom¬
mene Einrichtung , und eine andere Regelung dieses Gebietes wäre j»
begrüßen. Aber eine Aufhebung dieser Einrichtung würde keine
Besserung bringen . Wir müssen auch berücksichtigen , daß Handel und
Industrie heute Angestellte verlangen , welche die Einjährig -Frei -
willigen -Berechtigung besitzen. Der Abg . Stockinger sprach über de«
Geschichtsunterricht und meinte , daß bei demselben zu viel Byzanti¬
nismus zutagetrete . Ich gebe das zu, aber andererseits muß ich ihm
sagen, daß die Schule die Aufgabe hat , gute staatstreue Bürger pt **•
ziehen. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Was das
Notenwefe » an de « Schule «

anbelangt , so ist mir dasselbe zu chematisch. Dieser Tage ist ei« Er¬
laß ergangen , der Schülern den Besuch der Kinematographentheat «
untersagt . Ein solcher Erlaß für das ganze Land wäre zu begrü¬
ßen. Der Abg. Wittemann hat uns eine Schilderung über Verhält »
niffe in Offenburg gegeben und bemerkt, daß das Vorgehe« des
Direktors einer dortigen Anstalt berechtigt gewesen sei. Ich kann
diese Auffassung nicht teilchl. (Sehr richtig links ) und bin der
Meinung , daß die Schuldirektoren weder Schuldiener »och Polizei ,
diene» find. (Lebhafte Zustimmung links ) . Zum Schluß vertrat der
Redner Wünsche aus Reallehrerkrsisen um etatmäßige Anstellung und
wendete sich gegen die Verlegung des Borseminars von Heidelberg
nach Lahr .

Präsident R o h r h « r st : Es ist folgender Anträgen der Abgg.
Benedey und Genossen eingegangen : „Die Unterzeichneten ersuchen
die Regierung , die Errichtung von Staatspenfionaten au de« Mittel¬
schulen in die Wege zu leiten ."

Rach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Geck (Soz .) «mtbe
die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag , %10 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Todes -Anzeige.
Gestern abend *710 Uhr verschied nach langem , schweren

mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein lieber Mann ,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

konrad Schüttler
Hallenmeister

im 57 . Lebensjahre , wovon wir Freunde und Bekannte in
Kenntnis setzen.

Die tieftrauernde Gattin :
Friederike Schüttler, ged. Bubser,
Familie SPies, nebst Umber«.

Karlsruhe , den 12. Februar 1912 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag vorm . 7,12 U. statt
Trauerhaus : Durlacher -Allee 22 , 1 . St . B4960

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil -

nähme an unserem schweren Verluste sprechen wir allen
unseren innigsten , tiefgefühltesten Dank aus . 2695

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Hemberg« and Met.

Danksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme bei de« schweren

Verluste meiner lieben , unvergeßlichen Frau , unserer guten
Mutter , Schwester, Schwiegermutter , Großmutter u . Tante

Vavbara Vanberaev
insbesondere für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche
Beteiligung bei dem Leichenbegängnis sprechen wir unfern
tiefgesuhlten Dank aus . 2574

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 12. Februar 1912 .

Zu Bersteigerungspreise«
werden Herren «. Damen - und Kinderstiefel abgegeben . Ein Posten
Winter - Schnhtvaren zum Einkaufspreis . 2688
W » Krüger, Schuh- ». MimsgesW, Adlerstr . 40.
Hiester - Vü Karneval -Kostüme

verleiht
B4818.8.1 Phil . Hirsch , Steinatrasse 2 .

WF Kaufe
fortwährend einzelne gut erhaltene
Möbel , garizeKarrs-

halkungen
oder übernehme solche zur Ver¬
steigerung . ,1. !K adiencr ,
Rüppurrcrstr . 20 . Televbon 823 .

Bin unter

Np . 3187
an das Fernsprechnet *

angeschlossen . SS4961
Karl Maier ,Zigarren - Import nnd Versand ,Ludwig•WilhelnMHraSeNc. ZOk
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kmerbeverei» Saricruljt e. V.
bei „Schrcmpp" mit Bortraa des Herrn
Dr. Inn. Kurt Liese , Betriebsntgenteur
am städtischen Gaswerk dahier , aber :
„GaS - luhlichtbelenchtung und die Be¬
handlung der modernen Hangeorenner

mit praktischen Vorführungen .
Zu diesem allgemein interessierenden Vor¬

trag laden wir unsere Mitglieder und sonstige
Interessenten zu recht zahlreichenBesucheein.

Karlsruhe , den 10. Februar ISIS-

257« Der Vorstand.

Kadifthr Presse . Seite

Deutscher Verein für Volkshygiene
DounerStag . den IS. Februar 1912 , abends 8 ' j, Uhr,

m großen Saale des Rathaufe »

Vortrag m Herr« Dr. Doll, M.
Thema : „Ferienkolonie» «nd ihre Bedentnng fiir

die Bolksgefnndheit ". sM
Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen.

Arbeiter -Di$kus $ions >Klub.
Kleist -Abend .X. Mittwoch , den 14. Februar ,

abends Mj9 llhr , im großen Saal der
„Bier Jahreszeiten ". Hebelstr. 21 :
Redner : Herr Hoftheaterdramaturg Dr . Kronacher . Rezitation : Hof¬

schauspielerin Frl . Carstens und Herr Hofschauspieler Hertel .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiterstand

10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . 259«
XX . Montan . d. IS . Februar ,

abends ‘ US Uhr,
im großen Saal der Eintracht : _

Leitung : Herr Hofschauspieler Baumbach .
Eintritt für Arbeiter 20 Pfg . , für Sonstige 50 Pfg . Klubmitglieder
erhalten zum gleichen Preise Karten für reservierte Plätze , jedoch nur
in der Klubveranstaltung am 14. Februar . Der Vorstand .

Lustiger Abend .
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COLOSSEUM
Waldstrasse 16/18 . Telefon 1938 .

Nur noch 3 Tage 2575

die klein. Musik -Phänomen. Ein Triumphder höherenKunst.
Donnerstag , den 15. Februar 1912 :

LIUI-MUlirMi
zugleich Abschieds - Vorstellung .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Cafe Windsor “ ”
Mittwoch und Donnerstag :

Große Abschieds -Konzerte
Wiener Schneeflocken .

Ab Freitag , den 18. Februar konzertiert die neue Damenkapelle
„Puppenmädel " in den festlich neudekoriertenRäumen. 18«««

verbunden mit Konzert
hm einer Abteilung der Kapelle des Feld -ArtiHerie-Regiments Nr. 50,
dazu Ausschank eines ff. Stoff Bertold - Bräu aus der
Brauerei Moninger, Ia Küche , Spezialität : Bockwürste , Kalbs¬
haxen , Schweinshaxen mit Knödel , wozu höfi . einladet 2584

Auf vielseitiges Verlangen
Honte Dienstag abend Aj

K — »■ von 8 Ws I Uhr ——

langjähriger Oberkellner im Hotel Erbprinz .

KappenAbend

Großes Fastnachtskonzert
Restaurant goldner Mer

Dienstag, 13. Februar , abends 8 Ahr
ausgeführt von der Humorist. Bauern -Kapelle

„ Die Rrachauer "
zu gütigem Besuch ladet frenrrdlichst ein 2560.2.2

Ernst Mnller.

Ca. 1000 Korsetts
EluzelMCheu , Reisenuster und solche, welche
durch Auswehlsendungen gelitten haben, werden
Ttm Mittwoch, den 14. bis eum 22 . d. Mtu. za
4 and 6 Mk . das Stück abgegeben .
Es sind Korsetts darunter im Werte von 10 bis
30 Mk. — Wahrend dieser Zeit gehe auf alle 2590

Laqer-Karsetts 10 Prozent od. doppelte Rabattmarken

A . Lucas , Korsett - QesohSft ,
Kfitaerstrame 185 .

Saute -. (Gitarre)
Zilher -.Mau - olirre

Unterricht erteilt
8 . Br » ft , Musiklehrer,

Lnisenstraste«9 . B4S42

Friseuse
nimmt noch Abonnement an außer

ö e« . Bestellungen
abzugeben Leopoldstr . 3 . 3. Stock .

Wasche » . .
wirb anaenomnirn . 594967.3.1

Lessingstraße 19, 2. Stock.

SchlaWmmer
i» erstklassiger, hochfeiner Aus¬
führung , sehr preiswert .

Schlafzimmer
nußb . pol., mit 1,40 breit . Spiegel¬
schrank , großer Waschtoilette, mod .
Marmor -Aufsatz 310 »—

Schlafzimmer B4971
eiche, mit 1,30 breitem Schrank,
2 Schubkasten, großer _
Waschtoilette Ji

Schlafzimmer
eiche, mit 1,20 breitem Schrank,
großer Waschtoilette, alle AKA _
Glaser Kristall-Facette ,

Eleg . Eisen-Bettstelle«
für Srw . und Kinder , zu äußerst
billigen Preisen .

Speisezimmer
in erstklaffiger, hochfeiner Aus¬
führung .

Büffel
etdje , 1,40 breit , groß vl _

Büffel
#

nußbaum poliert , 1,20 breit , jede
gewünschteGarantie wird 44K _übernommen ji llw

Eichendielen
trockene , alte Ware , von 40 mm
aufwärts , verkauft äußerst billig,
deSgl . Eschen und Kirschbaum .

r i
LudwigWikhelmstr . 17, b. DurstT.

Kaufe !
getragene Melder . Schuhe.Stiefel
nsw. zu höchsten Preisen. B4906.3.1
I , Silbermann , Brunnenstr . 1.

Postkarte genügt .
Verloren

Samttasche mit Inhalt . Gegen
Belohnung abzugeben. B4918

Hochstraße 20 . 2. Stock.
«

4907Verloren
wurde Freitag abend auf dem Wege
Lessingstraße bis Hoftheater em
schwarzes Opernglas . @8 wird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugeben Lesfiugstr . 3, 2 . St .
TOtftttn gebrauchtes, wird,u« TNNve kaufen gesucht .
Offert , mit Preisang . unt . B4936
an die Exped . der „Bad. Preise " .

zu kaufen gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . B4901 an die Expedit,
der „Bad . Preffe " erbeten.
Ballkleid 0 ° »» '°,",:
kaufe« gesucht . Offerten unter
Nr. B4927 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

ZwlgmrKmms
aus der Bankbranche für
größere Fabrik in Karlsruhe
gesucht .

Offerten unter Nr . 2582 an
die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

Einige Herren
die best. Priv .-Kundschaft besuchen ,
bei hoh . Prob , gesucht . DienStag zu
sprechen von 2—6 UhrHotel Hohen -
zostern, Zimmer IS ._ 334934

GrotzereEleirrizllalS -tÄe,ellichafl
t Karlsruhe sucht per l . Avril

_ . e ., event. früher, aufgeweckten,
jungen Mann von befferer Familie
mit guten Schulzeugniffen als

U Mim.
Offerten unter Nr . 2664 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.
Tüchtiger

Tapezier -Wlfk
fintzet dauernd« Stelle beim

Möbelmagazin Vereinigter
Schreinenneister^ 2»?z

Geldgesuch.
Wer leibt einem ehrlichenu . streb¬

samen Arbeiter 100 Mark zu 6° i<>
gegen Sicherheit u . monatliche Rück¬
zahlung von 10 Mark sofort . Ange¬
bote wollen die gefälligen Geber an
das Postamt Karlsruhe -Mühlburg ,
Eifenbahnstr ., unter C. W. 200 send .

Sicplagen sicf) tag& tag, *
JßrBersonal. umJßrStfußwerkmögfitfßftfön
zu matfen und wißen nitft, baß es feßt
em 'Mittel gibt, mit weltfern Sie müßetos in
einigen Sekunden einen Bratftglanz erzielen,
oßne bas Eeber anzugreifen.

„£sra“-Creme iß natf bem neuesten
Stande der Wißenftfaft bas Öefte und zu-
oerläßigfte 'Bußmittelßr alles Stfuß- und
ßederzeug. 2585
Baßen Sie fitf Sein anderes Bräparat auf~
drängen, Sefießen Sie auf „BST171“ und
atften Sie genau auf die StfußmarGe.
Zu ßaöen in allen einftfCägigen Geftfäften
wo nitft werden Verüaufßeffen natfgewiefen
und enitftetburtf die alleinigen TaOriianten

ßosenßerg & Co., 7l6t. il ., Jarls ruße /. § .

Esra Schuh Cream
siegt

mW Glanz

RoaenbergtC * Karlsruhe

> 1 .Stellen finden : junge
| f | Kellnerinnen, Zimmermäo-
III . chen im Gasthaus, HauS - ,

Küchen « u. Privatmadchen ,
Meinmädchen nach Frankfurt a . M.
d . Sophie Mayer , Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Sofort grsucht zuverläsi . beffereS
Kindermädchen f . nachm , zu klein .
Kinde. Vorzustellen zwisch. 6—8 11.
Kreuzstraße 21. 2. St . B4937

Suche auf 15. oder 1. März ein
befferes Kindermädchen , welches
im Nähen bewandert ist, bei hohem
Lohn. Näheres Kreuzftr . 35, 3. St .

Auf 1 . März fiüngereS Mädchen
gesucht zu 2 Kindern u . zur Mit¬
hilfe im Haushalt . B4933

Parkstraße 11 . 3. St . , rechts.

Zimmermädchen gesucht
per sofort oder 1 . März , welches im
Zimmerdienft perfekt ist, bügeln ,
nähen und servieren kann u. schon
längere Zeit in befferen Häusern
tätig war . 934766 .3.2

Krie astraste 37 .

IMlijt Mil
gesucht . Offerten mit Zeugnis ein-
zufchrcken. 2589.3 .1

Frau m Bemmingcn ,
Bismarckstraße 7.

Spülmädchen
oder asteinstehend « Frau wirdfür
ständig gesucht. 260l
Waldstraste «7, Eing . LudwtgSvl.

Mädchen
aus guter Familie vom Lande als
Stütze der Hausfrau , auch im Laden¬
geschäft tätig , sofort od . auf 1 . Marz
gesucht . Offert , unt . Nr . 2598 an
die Exped. der „Bad . Preffe ."

Zum 1 . März tüchtiges , kinder¬
liebes Alleiumadchen gesucht .

Daselbst auch ein 14—16jährigeS
Mädchen täglich von 2—6 Uhr
nachmittags zum Spielen und Aus¬
gehen mit K,ndern gesucht auf so¬
gleich. B4833

Fra « Ing . Hanse ,
Klauprechtstraße 39 , 2 . Stock.

Zuverlässiges , fleißiges
MT Mädchen

"9 @.
das im Haushalt erfahren , per
16. Febr . oder 1 . März g esu cht .
934913 Schlossplatz 4, 2. St .

Für End « März wird m fl .
Familie nach auswärts ein m
Küche »nd Haushalt erfahrenes

Mädchen
mit nur gute« Zengnifsengesucht.
B4916 Vorholzstratze 3« , part .

Reinliches MVche»,
welches selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , auf
sofort ob« 1 . März gesucht. 2693

Karlftraste 4, Karlsruhe .
Mä dchen - Gesuch .

Jüngeres , kräftiges , ev . Mäd¬
chen vom Lande , das schon gedient
hat und gute Zeugniffe besitzt , auf
sofort oder 1 . März gesucht .
B4809 Albstraße 12a, Mühlburg .

kill ordemiifte Mche «
für Küche und Haushalt findet auf
1. März gute Stelle . B4887
Konditorei Freund , Kriegstraße.

Mädchen gesucht. Ein ehrl .,reinl .
Mädchen, das auch Servieren kann
sofort. (934921) Zirkel 9 .

Ordentl . Mädchen, das etwas
kochen kann , für den Haushalt
gesucht. B4866
Näb. Markgrafenstr . 25, III . , r .

Ein ehrliches, fleißiges Mäd¬
chen für guten Haushalt gesucht .
Gelegenheit das Kochen zu crl .
« 4905 Näh . « eltortstr . 10, III .

Jung . best . Mädchen von 1«—17
Jahren als Stütz » in klein. Haus¬
halt gesucht . 584922

Korublumenstraste « , 4. Stock.
Ein Mädchen für alle Haus ,

arbeit wird per 1, März gesucht .
B4945 Herreustr . 7. 1 Tr . hoch.

Ein anständiges ÄtLdchen , das
nähen und bügeln kann , wird so¬
fort gesucht . 584946

Herreustr . *2 , 3. Stock, rechts .
Gesucht wird auf sofort oder

15. Febr . ein tüchtiges , ehrliches
Mädchen für Küche u. Hausarbeit .

Näheres Zähringrrstratze 98 im
Laden. 184966 .2.1
(BsK flBüWhMt da» nähen kann.
« VII* « tWWvHi für nachmittag»

I z« zwer Knaben gesucht. 2600.24

Sofort gesucht tücht. Anshilf «,
selbständig in Küche, sowie Haus¬
halt , bei hohem Lohn . Vorzustell.
abends zwischen 6—8 Uhr Krruz -
ftrasie 21 , 2. Stock. 394938

senoere. unablwitoiac grau,
welche schon in besseren Häusern
tätig war , für einige Stunden vor¬
mittags nach Mühlburg zu Haus¬
arbeit gesucht . Näheres unter Sir.
B4950 m der Expedition der „Bad.

2.1

Stellen- Gesuche.
Skelle-Gesuch .
Junger , zuverlässiger Mann ,

verh ., sucht Stelle als Packer oder
Magazinier in irgend welchem
Geschäft in Karlsruhe bis 1 . od.
15 . März . Es wird mehr aus
dauernde Stelle als hohen Lohn
gesehen. Zeugniffe stehen zu
Diensten . 584866

Offerten an Lessingstraße 17, I.. Dome
sucht Beschäftigung durch Bor¬
leien — deutsch — englisch —
französisch.

Offerten unter kr , 2580 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung auf 1. April , bis
jetzt in unaekundigter Stellung , in
Spitze «, Posamenteri « oder Knrz-
ware « , evtl , anderer Branche.

Offerten unter Rr . B -838 an die
Exved . der „58ad. Preffe" erb.

T8l!jlig„ fjtMül. Wil.
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe.
Filiale oder sonstigen 58er«
trapensposte » zu übernehmen.

Offerten unter Rr . 584836 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

Ein befferes Fräulein aus gut.
Familie

'
sucht sofort Stelle als

Süfettfräuiein
oder in 58äckerei « . Konditorei.

Offerten unter Rr . B4896 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Haushälterin
Beffere Frau . 39 Jahre , guten

Charakter , gewiffenh . u . exakt, f.
sofort Stelle in g. frauenl . HauSh.

Offerten unter Nr. B4879 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
Fra « sucht Monatsstelle

für morgens 2 Stunden . Zu erfr .
Herreustr . 54. Laden. B2939

Eine zuverlässige Frau sucht
nachmittags 2—3 Stund . Arbeit.
B4806 Adlerstrahe 18a, Stb . V,

| Vermietungen .
fSÄ 'Ä Magazin,in welchem seit Jahren ein EngroS-
Gefchäft betrieb , wurde , zu vermiet.
B4S17.8.1 Kronenftraste 34 .
3 Dimmerwohnung

mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Humbolbtstr. 17.im Laden . B4880

Neu hergerichtete S Zimmer -
Wohnung 1 . April , ebendaselbst
Mansarden -Wohnnn «. 1 Zimmer.
Küche , auf 1 . März od. später sbeide
Glasabschluß , GaS, Wasserklosett )
an erwachsene Personen vermiet¬
bar . Näheres 584930

Uhlandftraste 38 , parterre .
Bürklinstr . 5 schöne Hochparterre-
Wohnung mit 4 Zimmern , Bad
u . reich ! . Zugeh. , per 1 . April ev .
früh , beziehbar, zu »ran . Näh.
das . u . Karlstr . 94, part . 584894

Dnrl . Allee 29a ist eine kivnne
5 Zimmerwohnnng mit Balkon,Ver .. Badez. und rerchl . Zubeh. auf
1 . April zu verm . Näh, pari . B«» '1

Marienstraße 11 ist Zweizimmer¬
wohnung nebst Keller u. Speicher
auf 1 . März od. 1 . April an ruh.
Leute zu verm. Räh. im L St .

Rüppurrerftr . 92a, schone 4 Zimm .-
Wohnnng mit Zubeh. weg . « ersetz,
per 1 . April zu vermieten. Näh .
3. Stock , links. S34923 .3.1

Uhlandstraße 33, III . St ., schöne
2 Zimmerwohnnng wegen Ver-' - ^ung auf 1 . April zu vermiet.

692 Näheres 1 . Stock das .
fe 35, Querbau 3 . St .

links , 3 Zimmer s . Zngehär per
1 . April zu vermieten. B4895

. je 41 neuzeitliche Drei -
Zimmerwohnnng mit Zubehör per
1. April oder später m besserem
Hause zu vermieten . Anzusehen-
?—4 Uhr. Näh, daselbst. 2. St . B4^ N

Wilhelmstr. 46 ist eine schöne Drer«
Zimmerwohnung , Mansarde , te
— -- - -- Famrti «

B49Ä7

Salon u. Schlafzimmer
evtl , einzeln, mit Klavierbenützung.
per 15. Februar oder später * #
vermiete ». B4KS

Karl-Friedrichstr . « , 3. St . , :lks„

Zimmer
gut möbliert ,
gutem Hause
B4823 .3.2 ~

groß « . hell, rst m
billig z« vermieteter

Senbertstrnste 3 , Pt.
Gut möbl. Zimmer zu vermiet .

Karl -Wilhelmstraße, Ging . Ru ->
dolfstraße 1 ._ B4568

Schön und aut möbl. Zimmer
bei besserer , ratL kl. Familie , mtt
guter , bürgerl . Pension auf sofort!
oder später zu vermieten .

Zu erfragen in der Exped . dev
„Bad. Presse" unter Nr . B4908.

Ein gut möbliertes Zimmer und
zwei Fenstern ist zu vermieten . .

Zu erfragen unter Nr . B4926 «r
der Exped . oer „Bad . Presse ". 2.1

Eine Schlafstelle ist an soliden
Arbeiter sofort zu vermieten .
B4890 Waldstraße 54, 2. Stock.
« kademiestrahe Nr . 48, parterre ,
gegenüber dem Palais Prinz Max
ist ein schönes , gut möbnerteL
Zimmer an besseren Herrn ^ zu
vermieten._ 834932 .4.1

Amalienstratze 55, Bdhs . , Part ., ist
ein möbliertes Zimmer rntl 2
Betten an Arbeiter oder Schüler
sogleich zu vermieten . B4886
llugartenstratze 36, IV , lkS., W
möbliertes Zimmer für sofort
vermieten.

Hans ThomastraHe 8, II ., Eingang
Stephanienstratze , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension an
sol. Herrn zu vermiet . B4822

Hirschstratze 10, 4. Stock, ist ei»
einfaches Ransardeu -Zimmer per
sofort zu vermieten . B4841
Näheres daselbst.

Knrvenftratze 8, II. l. ist ein arotzeA ,
schön möbl. Zimmer auf 6 Woch .
ab 1. März zu vermieten . B466L

Rudotfstratze 6, part .. ist ein gut
möbliertes Zimmer an sol. Herrn
sofort zu verm . Näh , bas. 234870

Rudolfstratze 24, IV ., r . , ist möbl .
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . 834401,

Sophienstr 91 . 2. St . rechts,
sofort oder aus 1b . Febr . schönen.,
größeres , möbl. Zimmer , zu dem
später ein zweites gegeben werd « t
kann, zu vermieten ._ 934924

Waldhornstratze 55, parterre . Eckr
Kapellenstr., möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermiet . B4914

Westendftraste 55 , 4 . Stock, ist
gut möbliertes Zimmer mrt
voller Pension aus . 1 . März zu
vermieten . B4958 .6 .1

Wilhelmstratze 18 ist im I . Stock
ein schön möbliertes Zimmer
für 12 M monatlich zu ver¬
mieten. _ _ 834893

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktpl ., ist ein möbl .
Zimmer fogl. zu verm . B4878 *

Zirkel 9, 8 . St . S ., ein einfaches ^
Zimmer zu vermieten . 834815 '

iet - Gesuche .
1 oöet 2 gamtlipn=Sow5

die Expedition
Presse" erbeten .

der „Badischen ^

Schöne, sonnige
3 Zimmerwohnnng

in guter Sage »esncht.
Oss . mit Preis tznt . Nr . B48SV:

an die Exp, d . „ Bad . Preffe ' erby
Postbote sacht einfach möbliert ^
^ Zimmer ,

möglichst in d . Nähe d . Haupt post.
Offerten unter Nr . 934900 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

gut
UNi

Zimmer .
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Kaiserstrasse 121 BOLANDER Gegründet 1880
Zur Konfirmation

Schwarze Kleiderstoffe
Cheviot, Crepe , Diagonal Mt . —.75 1.« 2 .50
Cachemlre , Batist , Satin »-->» at 1.25 m. 3 .50
Mohair, Alpacca, Eollenne 1 . . . . . .
Tuch , Serge, Voile , Grenadine l Mete Mk , 45 b“ 4,90

Zur Kommunion
Weisse Kleiderstoffe

Satin, Cachemlre , Batist
Cheviot , Crepe, Diagonal
Alpacca , Voile , Eolienne
halbseidene Fantasiestoffe1

Meter Mk. 1. 25 bis 2 . 90
Meter Mk . 1. 45 bis 3 . 25

Meter Mk . 1,50 bis 5 . 70
2597

Farbige Kleiderstoffe AUe "ItÄtr F”bra Rnaben-anzugstoffe Z.60, 3 SO, »75

Karlsruher ,
Turnarememde

1184«).

Turnen :
Hltgliader n. Ziglinge Dienst

Freitags 8—10 Unr abds .,
- entraiturr,halle , Bismarck«
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herran -Biage Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

Bnaanabtailing A. Montags'/sä— */*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

DanenaMeilwg B. Mittw.
9— */, lOUhr abds .,Goethe¬

schule , Gartenstrasse .
DamenabtaUnng C. Donnstgs .

*/,9 —*/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabtallwg : Donnstgs .
A/,S—' /,1V Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhalle ,
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Varatasiokal : Alte Brauerei

F r i n t z , ii errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Verein v»n

Aquarien - unü
XTcrraricn-

freunden Karlsruhe .
Vienrtag, lS. Lebr., abends ' /-9 Uhr,

Olstenmche Zttrung
mit Verlosung 1« v£anbsfncdjtN-

Sahlreiche» Äschrinen von Mti
gliedern und Stiften erwünscht.

Ser Vorstand .
Kaufmännischer Verein
□ Frankfurt a. TTL cn

Bezirks-
rsrefn ::

Jeden Dienstags

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkel u-Lammsfr.

Der Vorstand

Bücher-Gesuch .
Wir suchen zu kaufen :

Weinbrenner , Architekt .
Alles von ihm .

Mferian , Beschreib, von Schwaben
Herian , Beschreibg. der Pfalz.
Bayer n . Schönhuth , Burgen

von Baden und der Pfalz.
Lehmann , Burgen und Klöster

der Pfalz .
Wäusser , Geschichte der Pfalz.
Vollinger und Müller , das

badische Militär in Abbildung.
Besetz - and Verordnungs¬

blatt für Baden von 1890 bis1911
Hübsch , altshristliche Kirchen .
Hönes , Zeitschrift für Geschichte

des Oberrheins . Alle Bände .
A . Bielef eld’s HofbocliIiaDd lang

Liebermann A Cie . SSO

In dieser Woche :

Beachtenswerte
Soweit
Vorrat Angebote

p£ten Einsatzhemden
maccofarbig mit col. Einsätzen . . . Stück 1 . 35

pät«, Sporthemden
Normal oder grau, mit Stehumlegkragen Stück 1

. 85

|£ten Rnssenkittel
Halbtuch mit Besatz und Gürtel, 1.75 und 95 s

Posten Hans-Schürzen webmen, 7 C
mH Volant und Tasche . . . . 03 und 0 v s

Kleider-Reformschürzen
mit Volant u. Tasche, aus guten Stoffen
reichlich garniert . 2 .75 ,

1
. 95

pSle„ Kinder-Schnürstiefel
Rindboxleder, breite Form
Grösse 31 —35 Paar 4 .25 , Grösse 27 —30 3

. 45

pSt« Damen- und Herrenstiefel
verschiedene Lederarten, neue Formen

durchweg Paa^ 6 . 95

päen Damen-Korsetts
grau Drei!, mit 10 Spiralfedern und Spitze 1

. 25

p^e„ Direktoire-Korsetts
lange moderne Fassons, aus guten Cöper-
stoffen, mit Spitzen garniert 2 . 95

pSten Aeroplan -Schleifen 4K
Tüll mit Spitze . Stück 65 und "XW 4

Ein Posten Damen -Wäsche •
Hemden , Hosen , Nachtjacken •
— teilweise leicht bestaubt — 2

sowie einzelne elegante Wäsche - Stücke *

ganz bedeutend unter Preis ! 2

Porten Batist -Taschentücher •
mit Hohlsaum J

durch Dekoration etwas gelitten , Stk . .K ■$ •

pSten Damen - Handtaschen •
mit langer Cordei

^ ück 95 4 2

Posten Damen - Handtaschen •
mit Griff oder Corde !

^ tück 68 4 '

pSten Herren - Oberhemden •
uni Rumpf und schönen Einsätzen O •J 'K 2
und festen Manschetten . Stück iweftf s

Posten Stehumlegekragen •
größtenteils 4fach „ ^ 23 Stück

p0? en Krawatten , Diplomaten •
für Steh - und Umlege -

^ ^ 2

Sn Krawatten, RegattesPosten
für Steh - und Umlege - 65 und 45 4 •

Oi iosüi Roste ii
. Coupons

Weißwaren , Handtuch ,
Plquö , Damast , Bett -
Kattun , Gardinen , Einz.
Stores , Kleiderstoffe ,
Seide , Sammet - Reste

Enorm billis!
IEI Karneval -Artikel » >c

Hermann Schmoller & Cis
. I

Bester Zahler
abgelegte: Setten *u. Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme tnSHaus . B491S
J . Brauner . Tchwanenstr . 19.WKANLMZZ
smn Durl«tz«rffr. ». Hi. U*.

MaskenkosWme
Bernerin , echt , Wiener Wascher-madel f. schlanke Figur , Holländer
f. Knaben b. 8—12 I .. b. zu verk.
B4S12 Schiostplatz 4. 2. St .

Bade - Einrichtung Ä
| mit emaillierter Wanne , noch nie

gebraucht, für 100 Mk. zu verkaufen.
84963 Rbeiustratze 23 . 1.

für Herrn u.
Dame billig

zu verleihen od. zu verk . 584909.3.1 J
« JrtW «tarlüu 8. bei SEaijer .

2
Patentröste , Schutzdecken.Matratzen ," ift BetiOO M . zuverkauf .

»aus Kroueustr. SS.

Zu verkaufen :
1 langer Rutzbaum -AuSziehtisch .1 Waschkeffel . Doppel - Leitern
und Werkstattreaale . 2S30
23 Kaiser -Allee 37 , 1 . St .

Chiffonnier , Vertiko , Chaise¬
longue , alles gut erhalten , billig
abzuaeben . 2587

4« ,bci Ärügm .

Karlsruher
Liederkranz .

OOOOOOOOOOOQ
00000000000

IUI
Zwecks Gmppenbildung und rt

Einzelheiten V. Besprechung überdie
Q unseres

Zeiten
2589 Q

0 Kostümfestes 0
0 (International. Faschings -Rendez - Ö
O vous in Altheidelberg ) werden A

unsereMitglieder aufheuteViens - w
H tag abend */,9 Uhr ins Vereins - n
X. lokal freundlichst eingeladen . V

q Der Vorstand, q
OOOOOO OOO OOQ

Heirat .
wünscht Witwe , mitte 40er Jahre ,
schlank , blond, mit Kinder , schöne
Ernrichtung u . etwas Barvermög .,
mit best . Arbeiter , Witwer mit
Kind nicht ausgeschlossen

Offerten unter Nr . B4876 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Heirat .
Suche für Verwandte , Ende 30,

evang., geb ., vermögl. , sehr musik.
Fräul . , angen . Erich. , gebildeten
Lebensgefährten . Herren , die -ein
gemütl . Heim grüß . Bermög . bor¬
ziehen, werden gebeten, mit mir
,n Verbind , zu treten unter 8 . R.
3681 hauptpostlag . Karlsruhe , B.
Verschwiegenheit zugesichert und
verlangt ._ B4952.2. 1

Jünge Leute (Mann Metzger )
suchen zum Frühiahr kleine
gutgehende Wirtschaft

in Pacht oder Zapf zu nehmen.
Offerten unter Nr . B4724 an die

Expedition der „Bad . Presie ".

Größeres Milchgeschäft
oder kleinere sofort zu kaufe « ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B480ö
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

KoloniaiwarengeschSft.
In der Neuweststodt ist in neuem

Hause ein Kolontalwarengeschäst
wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufe «. Mk. 3—4000 erfor¬
derlich . Offerten abzugeben unter
Rr . Ä4919 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

Haus ,
2.1

sich zu 7°lu rentierend , mit Laden ,
in welchem seit vielen Jahren ein
Spez .- u. Kolonialwareugeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird,
ist wegen hohen Alters des Besitzers
zu verkaufen . Offerten unt . Ä4830
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Bauplätze,
n fertiger Straße preiswert zu
erkaufen . Baukredit , sowie 1 . u.

an
per .
2. Hhpotheke wird zugefichert. Näh.
durch AL Busaan * Rüppurrer -
fttofte 20 . Telephon 823 . SB*4”

Nähmaschinen!
Kantionsfäh . Agent sucht Ver¬

tretung gegen Provision . Firma
muß Unterricht erteilen .

Offerten unter Nr . B4897 a«
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Lieg - und Sitzwagen ,
gut erhalten , zu verkaufe«.
A4881 Werdersir . 93,2 . St . rechts.

Zigeunerin»
sowie einige andere Damen - und
Herrenkostume von 3 JL an zu
verleihen od. zu verkaufe«. B4861
Ludwig Wilhelmstratze 2, pari .

antafie ) für
. stänke Figur

ist zu verkaufen . B495S
Effenweinstraffe IS , 2. Stock.

9
M Aokvko -KosWm
neu , bill. zu verkauf , od. j

lk-2ein Fraö sowie diverse
Herreu -Auzüge billig zu »erkauf.,
dcrgl . eine Nähmaschine . 244V

Ktaeg - üche 141« . 4. St ., r .
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